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Es waren sehr viel ausgesteuerte* Arbeitslose unterwegs, auch
von Wien sind sie gekommen, von Bauer zu Bauer um ein paar
Groschen betteln und auch ein Nachtquartier haben sie gesucht.
Sogar im Winter sind sie unterwegs gewesen. Eine furchtbar
schlechte Zeit.
* ausgesteuert bedeutet, daß keine Arbeitslosenunterstützung mehr gewährt wurde.

L������<
���

Es ist schon anfangs der 30er-Jahre unruhig geworden, eine Ar-
beitslosigkeit war, eine furchtbare. Mein Mann - wir haben 1935
geheiratet - ist bei der Bahn gewesen seit dem Jahr 1926, aber
immer nur als Reservearbeiter, weil sie niemand für Dauer auf-
nehmen haben können. Sie haben ihn immer um den 20. Mai
herum angestellt und um den 20. September haben sie ihn wie-
der abgebaut, damit er die Arbeitslosenunterstützung nicht er-
reicht hat, nur die Notstandshilfe. Für viele Familien war das
furchtbar.
Viele sind auf der Straße gewesen, auch von Leogang waren eini-
ge auf der Walz, bis nach Vorarlberg hinein. Sie haben ums Essen
bettelt, denn Arbeit haben sie keine bekommen.
In Leogang waren aber ab 1935 oder 1936 durch die Bayeri-
schen Saalforste viele Leute beschäftigt, auch Maurer und Zim-
merer haben bei den Bayern gearbeitet. Ich bin Boschen-Setzen
gangen, auch darum ist es z’Neid gangen.
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Bis 1935 war ich zu Hause beim Griesbauern. Uns ist es nicht
schlecht gegangen, was das Essen anbelangt, wir haben ja alles
selbst gehabt beim Bauern, aber Geld ist einfach keines da gewesen.
Das Holz hat keinen Wert gehabt und auch das Vieh nicht, ein
paar Facken mästen ist umsonst gewesen, weil sie dir keiner ab-
kauft hat, der Metzger hat sie nicht braucht. Von meinen Brüdern
hat nur einer einen Beruf lernen können, Zimmerer beim Zehentner,
dabei wäre er so gerne Tischler geworden. Bis Wörgl hinüber ist er
mit dem Radl gefahren, bis Krimml aufi, bis Lofer abi und bis
Schwarzach und nirgends hat er einen Platz bekommen. Außer-
dem hat für die Lehre damals dem Meister etwas gezahlt werden
müssen.

L����"�������������	

Die 30er-Jahre waren schlimm. Ich bin 1928 aus der Volksschule
gekommen und mein Vater, der Schneidermeister war, hat mich
dann in die Bürgerschule (=Hauptschule) nach Saalfelden ge-
schickt. Weil damals die Haltestelle in Leogang-Steinberge noch
nicht war, mußte ich ein ganzes Jahr lang zu Fuß die sieben Kilo-
meter von Leogang nach Saalfelden gehen, Radl haben wir uns
keines leisten können. Im Sommer ist nichts dabei gewesen, aber
im Winter! Im 2. Jahr ist dann die Haltestelle* gekommen.
* Die Haltestelle wurde im Dezember 1930 eröffnet.

Vier Jahr bin ich in die Bürgerschul gangen und nachher hab ich
beim Vater drei Jahr Schneidern glernt. Die Schneider sind da-
mals noch auf d’Stehr gangen und da war im Sommer keine Ar-
beit, weil da sind die Bauern beschäftigt gwesen. Im Herbst sind
dann a die Schneidergselln kemma. Im Winter haben wir 3–4
Burschen ghabt und im Frühjahr sind’s wieder auf d’Straß gangen.
Wenn’s zu an Schneidermeister kemma sand, ham’s an Schilling
kriagt. Es waren ja so viel Bettler, einer hat dem anderen die Tür
in’d Hand gebn und hat nur a paar Groschen kriagt, aber a
Schneidergsell hat einen Schilling kriagt beim Meister.
Es hat einfach niemand a Arbeit ghabt. Dann hat die Gemeinde die
Straß zum Bahnhof aufi baut. Da sind die Leoganger beschäftigt
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worden, die haben im Tag 50 Groschen kriagt, a Kilo Brot und an
Liter Milch. Die billigste Zigaretten hat einen Groschen kost, a
Halbe Bier aber 40 Groschen. Dann hat’s gheißen, wer länger wia
3 Monat arbeitet, kriagt a Paar Schuach von der Gemeinde, die
hätt i heut no guat. Des war im Jahr 1934.
Es ist a schwere Arbeit gwesen, alles mit der Hand und koaner
hat a Lust ghabt, weilst nix verdient hast. Da sind a junge Ranggler
dabei gwesen und die haben stundenlang grangglt und wenn der
Burgermoaster kemma is, nachand haben ma wieder angfangt a
wenk schaufeln.
Und wenn’s recht schlecht Wetter gwesen is, sand alle zum Bahn-
wirt aufi. Der hat a koa Freud ghabt, weil koaner se was kafn hat
kinna, a paar hamb se a Zigaretten kaft, hamb an Haufn Dreck
eichi tragn und sand sau uliab gwesen.
Die Arbeitssituation bis zum 38er Jahr nix besser wordn. Da Va-
ter ist halt in die Preißlbeern gangen und hat’s vakaft, weil’s woar
koa Arbeit da für an Schneider.

L�1��������1������	

Es war eine große Arbeitslosigkeit und die Bauern konnten nichts
verkaufen.

L�*���������?!�

Das Vieh hat damals keinen Wert gehabt. Es waren viele Arbeits-
lose, wia nach dem ersten Weltkrieg.

L� :
����� ������	

1938 war ich 26 Jahre alt, ich war daheim am Hof mit fünf
Geschwistern. Ich bin erst 1944 eingerückt, vorher war ich UK
(= unabkömmlich) gestellt.
Von 1935 bis 1937 habe ich bei den bayerischen Holzknechten
in Leogang gearbeitet, wegen dem Verdienst.
Wir haben ganz gut verdient, immer Akkordarbeit von fünf Uhr
früh bis sechs Uhr am Abend im Sommer. Wir sind auf sechs Schil-
ling am Tag gekommen. Die anderen Holzknechte, die nicht bei
den Bayern gearbeitet haben, nur auf drei Schilling und mußten
sich die Krankenkasse noch selber zahlen.
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Dadurch sind die bayerischen Holzknechte auch für den Hitler
eingestellt gewesen, weil es etwas gebracht hat.
Später ist dann eine Partie Leoganger nach Bayern hinaus arbei-
ten. Mit den Fahrrädern sind’s über den Hirschbichl-Paß jede Wo-
che hinaus und wieder heim gfahren. Draußen waren sie unbe-
liebt, weil’s viel gearbeitet haben, damit sie mehr verdienen und
haben dadurch den Bayern den Akkord verpfuscht.
Ein Bauernknecht hat damals im Monat 30 Schilling* verdient,
bei einem Großbauern ein besserer Knecht vielleicht 40 Schil-
ling. Und ein Paar gute Schuhe hat 30 Schilling gekostet, 1 Liter
Milch 30 g und 1 Halbe Bier 40 g.
* heutiger Geldwert S 960

In den 30er-Jahren waren viele Bettler da und Handwerksbur-
schen. Für die Arbeiter im Ort hat es wenig Möglichkeit gegeben,
nur das Sägewerk und die Holzarbeit im Wald. Sonst hat sich ja
alles noch bei den Bauern abgespielt. Und die Bauern haben auch
zum Teil auf den Hitler gehofft, weil es wirtschaftlich so schlecht
war und sie haben gsehen, daß in Deutschland mit’n Hitler bald
einmal Arbeit da war und bessere Verhältnisse.

���������������������������������� ����!���"������#�������� ���$����%�����&�'
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L�:
��������	�	

Meine Mutter hat erzählt, da ist Theater gewesen in Leogang und
das hat 1 Schilling gekostet und den hat’s teilweise nicht gehabt.

L�����	��������

Der Zeitraum von 1933 bis 1938 war durch zwei Umstände be-
sonders gekennzeichnet:
einerseits durch eine gewisse Armut, bedingt durch die enorm
hohe Arbeitslosigkeit, andererseits durch eine sehr stark ausgeprägte
politische Konfrontation zwischen den Anhängern des offiziellen
Regimes (Ständestaates), den Sozialisten und den Sympathisan-
ten und Illegalen der NSDAP.
Es wurde immer versucht, die Arbeitslosigkeit durch Programme
zu vermindern, z. B. durch den Bau der Großglocknerstraße, aber
auch durch Straßenbau im Lande, auch in Leogang. So wurde
der Weg von Hütten nach Grießen neu trassiert und von jungen

������������� ���������()*+�!����� ��#��%������� �,
�����-.��� �
�������������
����������������� ����������/�����������
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Arbeitlosen gebaut. Sie haben dafür im Tag Verpflegung und
50 Groschen Lohn bekommen. Eine Folge der Arbeitslosigkeit
und Armut war ein ungewöhnlich großer Anteil an Bettlern. Die-
se Bettler, zum überwiegenden Teil „ausgesteuerte“ Arbeits-
lose, kamen schon in den ersten Morgenstunden und bis zum
späten Abend. Ich erinnere mich, daß wir zeitweise neben der
Tür eine Kaffeeschale hatten, in der 1-Groschen-, 2-Groschen-
, 5-Groschen- und 10-Groschenstücke waren, die den Bettlern
gegeben wurden. Dabei lernte man auch deren Lebens-
geschichte kennen, die in vielen Fällen wirklich tragisch war.
Aufgefallen ist mir, daß unter den Bettlern auch eine erkleckli-
che Anzahl von Akademikern war.
Auch die Armut der Bauern war auffällig. Ich erinnere mich, mit
meinem Vater Preiselbeeren pflücken gegangen zu sein und es
hat so ausgesehen, als dürften wir nicht pflücken, wenn wir dem
Bauern nicht 50 Groschen geben. Diese Armut hat sich auch bei
den Kindern in der Schule gezeigt, teils am mangelhaften und
fehlenden Schuhwerk, an geflickter und oftmals übertragener Klei-
dung, wenig Sportgeräten und was diese Dinge mehr sind.

L�1�	�����F���	����

Ich war damals noch ein Kind, bin aber in einer sehr politisch
engagierten Familie aufgewachsen. Ab 1935 war mein Vater in
Wien als Generalsekretär der Österreichischen Sport- und Turn-
front tätig, so daß wir alle Phasen bis zum bitteren Ende intensiv
miterlebt haben.
Es gab immer Auseinandersetzungen zwischen der Heimwehr und
den Nazis und Sprengstoffanschläge. Mein Vater mußte oft im
Rahmen der Heimwehr in der Nacht zu Bewachungen ausrük-
ken. Es hat natürlich viel Diskussionen gegeben mit Andersden-
kenden, was auch Unfrieden in manche Familien gebracht hat
und in Freundeskreise.
Die Not durch Arbeitslosigkeit war aber damals sehr groß und daher
waren besonders junge Menschen für Hitlers massive Propaganda
empfänglich. Daß die Arbeitsmöglichkeiten im benachbarten
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Deutschland schon Kriegsvorbereitungen waren, konnten die
wenigsten erfassen.
Es war eine sehr sorgenvolle Zeit mit Hoffen und Bangen. Trotz
aller Schwierigkeiten hat es aber auch viele positive Erlebnisse
gegeben, z. B. in Salzburg einen Aufschwung durch die Festspie-
le, den Bau der Großglocknerstraße, Österreichs Erfolge bei der
letzten Vorkriegs-Olympiade in Garmisch und Berlin und einen
stark zunehmenden Patriotismus für das kleine Österreich.
1937 hat sich die Möglichkeit ergeben, uns in Leogang im Bad-
haus und Schrattenegg anzukaufen mit zweifacher Begründung:
der Möglichkeit einer Wintersaison zusätzlich zu unserem Gäste-
betrieb im Sommer in Salzburg und wegen der Zuspitzung der
politischen Lage mit der Wahrscheinlichkeit eines nahen Krieges.

L�:
�����������	��	

Es war eine große Notzeit. Die Leute, die bei uns in Logis waren,
haben beim Bayerischen Forst gearbeitet und damals hat es immer

0��������������� �����������
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wieder geheißen, daß welche abgebaut werden, sie haben
nur zeitweise eine Arbeit gehabt. Das Schleifholz haben sie
da unten in der Au meterlang abgeschnitten und jedes Prügei
ist mit dem Roaffmesser geschält worden, weil die Arbeit
nichts gekostet hat. An einen kann ich mich erinnern, der wollte
unbedingt auswandern nach Amerika. Dann hat es geheißen,
die Glocknerstraße wird gebaut. Das war ein Aufschrei bei
den Arbeitsuchenden und eine Hoffnung. Sie haben ja jede
Arbeit aufgegriffen, da war uns gegenüber der Bahnhofbichl,
„Hungerbichl“ haben sie ihn genannt, da haben sie um einen
Strutzen Brot und ein paar Groschen gearbeitet. Hauptsache,
sie haben etwas zum Beißen gehabt.
Ich habe auf dem Bauernhof meines Stiefvaters gearbeitet. Den
Bauern ist es auch schlecht gegangen und es hat bei vielen
hergschaut, daß’s achi schwimman.

1937 haben wir Stall gebaut und da hat es noch keine Subventio-
nen gegeben, aber meine Mutter hat etwas Geld gehabt in der
Raiffeisenbank in Mittersill und da war es so, daß man sein Geld
nicht einfach abheben konnte, sondern die Banken haben das Geld
nur kloaweis herausgegeben und so mußte sie öfters hinauffah-
ren, damit sie die Bauleut zahlen hat können.
Die Bauern aus dem Oberpinzgau sind mit dem Radl nach
Saalfelden und Zell am See gefahren und haben Butter verkauft,
weil sie dort ein paar Groschen mehr bekamen.

Mit dem Anschluß 1938 hat es mit einem Schlag keinen Arbeits-
losen mehr gegeben und vorher sind die jüngsten Leut „Schnal-
len drücken“ gangen, von Haus zu Haus, da haben sich die Bäue-
rinnen schon Groschen, einzelne Groschen wechseln lassen, da
hat einer nur einen Groschen bekommen, denn mehr hat man
sich nicht leisten können.

L���
����� �F�	

Es is a grausige Zeit gwesen, die Arbeitslosen-Zeit. Da sand de
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“Schnallendrucker” kemma, dia sand mit allem zfriedn gwesen,
a bissl a warms Essen oder a paar Groschen, oanige hamb dafi a
Liadl gsunga. De Jungen hamb eana Pingei packt und sand groast.

�������	�������������������
�������������������������

L����"�������������	

Bei uns hat man damals eigentlich gar nit sagn können, daß es
politisch extrem war.

L������<
���

Es ist in Leogang nicht sehr radikal gewesen, keine großen Strei-
tereien. Weil der Dollfuß im Ständestaat die Roten verboten hat,
war es aber verständlich, daß die einen Zorn gehabt haben.

L� :
����� ������	

Nein, es hat nur ein paar Extreme gegeben, die radikal für Hitler
eingestellt waren und manchmal hat es auch Raufereien zwischen
den Schwarzen und den Illegalen gegeben. Aber normalerweise
sind alle gut miteinander ausgekommen.

L�8	�������"����	

Es ist schon viel politisiert worden und es war eher radikal.

L�:
��������	�	

Bei der Eisenbahnbrücke (bei der Haltestelle), habn’s erzählt, wäre
es mit den Roten bald zu einer Schießerei gekommen. Die Brük-
ke ist von der Heimwehr bewacht worden.

L�:
�����������	��	

Es war eine gespannte Situation, weil in den Familien verschie-
dene Meinungen waren. Es hat sehr viele gegeben, die sich gesagt
haben, in Deutschland geht’s aufwärts, wir wären froh, wenn’s
bei uns auch so wäre, wenn wir eingegliedert würden.

L�����	��������

Die politische Konfrontation verteilte sich in Leogang ziemlich
gleichmäßig auf Sozialisten und NSDAP-Anhänger. Der Kampf
gegen die Sozialisten, der vielleicht nicht notwendig gewesen wäre,
wenn sich die führenden Stellen des Ständestaates in Wien und
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die Führung der Austromarxisten auf die gemeinsame Abwehr des
Nationalsozialismus hätten einigen können, war in Leogang viel-
leicht deshalb so ausgeprägt, weil es viele Eisenbahner gegeben
hat, die zu einem großen Teil Sozialisten waren. Dabei sind die
Sozialisten auch mehr gegen die Vaterländische Front bzw. den
Ständestaat losgegangen als gegen die Nationalsozialisten.
Bezeichnend für das politische Klima mag sein, daß 1933 der
Trachtenverein in Leogang gegründet wurde, für den mein Vater
als Schriftführer die Statuten verfaßte. Schon kurze Zeit später
war aber der Vorstand entzweit, weil offenbar die Mitglieder des
Vorstandes verschiedenen politischen Richtungen angehörten und
es schwer war, in der Vereinsarbeit auf einen gemeinsamen Nen-
ner zu kommen. In der ersten Zeit waren in der Volksschule in
Hütten immer die Schuhplattler-Proben, aber schon nach einem
Jahr konnte man offenbar nicht mehr mitsammen.
Insgesamt jedenfalls war diese Zeit von Auseinandersetzungen
geprägt und Armut und Arbeitslosigkeit waren der beste Nährbo-

����$�������!������,1���������-�����������
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den für den Nationalsozialismus.

L�:
����������

Wir haben damals Jungvaterland-Uniformen bekommen, weil un-
ser Vater der Bezirksleiter dieser Jugendorganisation der Vater-
ländischen Front war. Es gibt ein Foto mit Leoganger Buben vor
einem Maschinengewehr liegend, das zeigt, daß es auch damals
bereits eine Art vormilitärische Erziehung gegeben hat.
Als „Jungvaterländer“ sind wir dabei einmal in Saalfelden und
Zell am See gewesen. Wahrscheinlich waren der Starhemberg und
der Fey gekommen, denn wiederholt mußte auf die Lautsprecher-
frage: „Wer macht uns frei?“ - die Gruppe skandieren:
 „Starhemberg und Fey!“ Da hat es Abzeichen in Rautenform
gegeben mit der Aufschrift: „Seid einig“, die waren sehr begehrt
bei uns.
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Ja, der Pfarrer Gaßner hat’s nit ungern getan.

L� :
����� ������	

Der Pfarrer Gaßner hat es vor jeder Wahl nicht lassen können und bei
der Predigt gesagt: „Wählet christlich, wählet gut“. Er war auch in der
Nazizeit, als er schon in Pension war, noch sehr an Politik interessiert.

L�1������������B��	�����1������	

Ja, der damalige Pfarrer Gaßner hat von der Kanzel herab politi-
siert und das hat auch böses Blut geschaffen.

L�����	��������

Die Kirche hat meiner Erinnerung nach wohl etwas politisiert,
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direkte Aufforderungen von der Kanzel sind mir allerdings nicht
in Erinnerung.
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De Arbeitslosen sand bei de Gasthäuser, beim Wachter- und
Metzgerwirscht nit gern gsechn gwesen, weil’s nix konsumiert
hamb, se nur gwarmt hamb. Se hamb glei 40 Groschen Unter-
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stützung im Tag kriagt, des is a Halbe Bier gwesn. Und da hat
da Metzgerwirt den Arbeitslosen in an Jungwald in Ullach drin
a Holz gschenkt. Des hamb’s selber garbeit. Dann ham’s
s’Krisenheim baun angfanga mit zwoa arbeitslose Zimmerer.
Aber bald sand de Schantenga kemma und hamb gsagt, daß
des a Schwarzbau is, aber da Burgermoaster hat’s dalabt ghabt.
Es hat nix gnutzt, mit aufpflanztem Bajonett hat’s da Schantenga
aufn Posten umi triebn, des siach i heit no, wias achi sand
durchs Rosental, de Arbeitslosen voraus und hintabei da
Schantenga mitn Gwehr. Da hat se da Buagamoasta wieda
eingschalt und es is toleriert wordn, daß in da Nacht a bißl
weida baut hamb, untern Tag is neamb da gwesen. Und so is
fertig wordn, s’Krisenheim. De Schantenga sand dann öfters
da gwesen und hier und da hat sie scho a Frau in da Nacht eini
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verirrt, hat eh aufn Tisch obn schlafn miaßn.
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Den Zement hab i mit’n Roß für den Eckersbach-Sperrenbau so
weit’s ganga is aufi gführt, dann is a mit da Seilbahn weiter trans-
portiert wordn. Mia sand froh gwesen, wenn ma a bissl Geld
kriagt hamb, Geld is soviel rar gwesen zu derer Zeit.
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L�*���������?!�

A ja, gwißt hat ma’s scho, was so umma is. Aber in Weg glegt
ham’s da nix.

L����"�������������	

Ja, es sand schon a paar da gwesen. Die Extremeren sand dann
nach Deutschland gangen.

L�8	�������"����	

Es hat einige gebn, aber dia sand nit besonders aufgfallen.

L�:
��������	�	

Sie sind schon aufmarschiert, die SA’ler und die Illegalen, beson-
ders in Saalfelden, aber damals noch nicht in Uniform.
Hakenkreuz-Feuer haben sie auch gebrannt, da waren etliche Fa-
natiker in Leogang.

L���
�F�

Es sind Hakenkreuz-Feuer abgebrannt worden, ober Sinning und
auf der Irrach-Halt.

L���
����� �F�	

Mei Bruada hat Foia brennt, a da Hech obm, er war so a Spinner.
Und wia schnell des gehen hat miaßn, dia hamb se schiaga darennt.
In kurza Zeit sands wieda dahoam gwesen, damit se se ausweisen
hamb kinna, daß za da fraglichen Zeit dahoam gwesen sand. Und
was hat er ghabt davo?

L�:
�����������	��	

Die Nationalsozialisten hat es schon gegeben in Leogang und je schlech-
ter es geworden ist, um so mehr Nährboden war da für diese Leute.
Darum die große Begeisterung beim Einmarsch, da braucht man sich
nur die Bilder anschauen, wie’s zugegangen ist in Wien und überall.
Beim Anschluß hat man nicht gemeint, daß in Kürze Krieg kommt.
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Beim Bayerischen Forstamt in Leogang, gewissermaßen auf
exterritorialem Grund, ist bei ereignisreichen Tagen oder bei
Hitlers Geburtstag die Hakenkreuz-Fahne gehißt worden, ob-
wohl es damals in Österreich verboten war. Das war schon für
einige der Ansporn, daß sie geheim Hakenkreuz-Schmierereien
gemacht haben.

Mein Stiefvater war nach dem Anschluß dann Ortsbauernführer,
der war auch auf der nationalsozialistischen Linie, das braucht
man nicht verheimlichen. Vor 1938 war er nicht aktiv, hat aber
sympathisiert mit den Nationalsozialisten.

L�B��	�����1������	

Ja, da waren die Leoganger Holzknecht, die in Bayern gearbeitet
haben. Sie sind jede Woche über den Hirschbichl-Paß mit dem
Radl hinaus und haben recht aufgschnitten, wie besser es in
Deutschland geht und haben gut verdient. Sie brachten die Nazi-
Ideen zu uns nach Leogang. Später haben sie auch wieder in Leo-
gang gearbeitet. Meine Schwester war Holzknecht-Köchin in der
Grundner- und der Permannsegger-Stubn. Ich bin als Kind manch-
mal zu ihr hinein, noch vor 1938. In der Holzknecht-Stubn ha-
ben sie ein großes Hakenkreuz aufgehängt gehabt. Und darüber
ist der Herrgott gewesen. Das habe ich mir sehr gut gemerkt.

L������<
���

Durch das Bayerische Forstamt sind schon einige zu den Natio-
nalsozialisten gekommen. Mein Mann ist da viel zu gut gewesen.
Der Förster M. hat ihn einmal (1934) nach Weißbach gerufen
zum Holzmachen und hat ihm einen Rucksack mit Propaganda-
material zum Transport nach Leogang mitgegeben. Das ist aber
dort von der Nachbarin ausspioniert und verraten worden. Er ist
dann mit den Langlaufskiern Richtung Leogang und da hat ihn
ein Gendarm kontrolliert und geschnappt. Dann ist er drei Mo-
nate eingesperrt worden. Nachher ist er bei der Bahn nicht mehr
angekommen, aber dafür beim Bayerischen Forstamt als Chauf-
feur des Forstmeisters Baron B. und mit dem ist er bis ins Rhein-
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land hinaus gefahren, wo er sonst nie hingekommen wäre.
1938 wurde er dann bei der Bahn angestellt und da ist er dann
auch zur Partei gegangen.

L���
�F�

Beim boarischen Forstamt sand „Illegale“ als Holzknecht gwesen,
dia vorher wegen ihrer verbotenen Nazi-Tätigkeit nach Deutsch-
land sand und wenn’s zruck kemma sand, homb’s beim boarischen
Forstamt Arbeit kriagt.

L�����	��������

Man hat ungefähr gewußt, welche Personen mit Hitler sympa-
thisieren oder ihn unterstützen.
Aus meiner frühesten kindlichen Wahrnehmung ist mir die national-
sozialistische Demonstration beim Begräbnis eines Bauern 1933
in Leogang in Erinnerung. Die Schleifen auf den Kränzen und
Blumengebinden trugen nationalsozialistische Aufdrucke und
auch die Kleidung vieler, die zum Beten gingen, entsprach natio-
nalsozialistischen Vorstellungen.
Die Nationalsozialisten machten sich in zweierlei Erscheinungen
bemerkbar: in Form der Illegalen und in Form der Sympathisanten.
Vielleicht habe ich diese Auseinandersetzungen deshalb stärker als
andere erlebt, weil mein Vater Funktionär der Vaterländischen Front
war und deshalb wohl mehr als andere angegriffen wurde. So er-
innere ich mich an einen Abend, als ich mit meinem Vater im
Schreibzimmer saß und an der Schreibmaschine übte, als plötz-
lich vor dem Fenster ein Schuß ertönte. Wir nahmen sofort Dek-
kung, schalteten das Licht ab, doch konnten wir nie herausfin-
den, wer den Schuß abgegeben und wem er gegolten hat.
Mir ist auch in Erinnerung, daß in Leogang zahlreiche Pöller ge-
schossen wurden, einmal - aber das habe ich nicht selbst erlebt -
soll sogar in der Kirche ein Pöller losgegangen sein.

L��������"����	

Von Deutschland aus organisierten Illegale einen Bombentransport
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über das Steinerne Meer und es gab eine Liste der Häuser, die
beim Umbruch gesprengt werden sollten. Auch unser Haus und
das des Gemeindearztes standen auf dieser Liste.

L�:
����������

Als etwa 8-Jähriger kann ich mich erinnern, daß ich bei einem
Besuch in Fieberbrunn so um Sonnwend herum, abends in
der Buchenstein-Wand ein riesiges Hakenkreuz abbrennen sah.
Da ist mir erstmals bewußt geworden, daß etwas Entscheidendes
im Kommen ist.

�����������������!���
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Am Anfang, wie es die großen Siege gab, haben wir in der Schu-
le auf einer großen Landkarte mit kleinen Fähnchen den Vor-
marsch abgesteckt und mit der Meldung: „Herr Lehrer, heute
hat es wieder Sondermeldungen gegeben!“ - haben wir so man-
che Stunde „gschunden“. Die Begeisterung für den Natio-
nalsozialismus hat sich mit den Verlusten und Niederlagen des
deutschen Militärs allmählich verloren und die Stimmung ist
gekippt, auch beim Lehrer.

L�B��	�����1������	

Ich habe mich auf der Landkarte gut ausgekannt und durfte im-
mer die neue Lage auf der Karte zeigen.
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Ab November 1940 wurden von verschiedenen Kasernen Solda-
ten nach Leogang abkommandiert, die dort zu den Kranken-
kraftwagenzügen 1/95 und 2/95 zusammengefaßt wurden. Die
beiden Züge waren Bestandteile der im Raum Saalfelden, Zell am
See und Bad Reichenhall neu aufgestellten 5. Gebirgsdivision.
Im April 1941 mußten die beiden Züge die Quartiere in Leogang
verlassen, da sie im Feldzug gegen Griechenland und Kreta einge-
setzt wurden.
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Im März 1942 (1. Zug) und April 1942 (2. Zug) gab es von der
Leoganger Bevölkerung ein großes Abschiednehmen, da die bei-
den Züge in Richtung Rußland in Marsch gesetzt wurden.
In den Abschnitten Leningrad, Newa, Ladogasee und Wolchow
mußte bis November 1943 die schwere Aufgabe des Verwunde-
tentransportes von der kämpfenden Truppe zum Hauptver-
bandsplatz besorgt werden.
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Nach der Verlegung der 5. Gebirgsdivision im November 1943
nach Süditalien begann im Dezember 1943 östlich von Monte
Casino der Einsatz. Nach dem Rückzug bis Oberitalien und Front-
einsatz in den Westalpen an der Grenze zu Frankreich erfolgte am
8. Mai 1945 die amerikanische Kriegsgefangenschaft.
Das erste Wiedersehensfest der Kompanie wurde im September 1957
in Leogang gefeiert, über 60 Kameraden mit ihren Angehörigen
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waren gekommen. Seither treffen wir uns in Leogang, jetzt alle 2
Jahre. Zur Erinnerung an die Gefallenen wurde 1979 im Krieger-
denkmal Leogang eine Gedenktafel enthüllt. Den jetzt noch le-
benden 24 Kameraden geht es darum, ein Plätzchen zu haben,
an dem ein ehrendes Gedenken an die Gefallenen und Verstor-
benen möglich ist. Dieses Plätzchen kann auf der ganzen Welt
nur Leogang sein.
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Als am 1. September 1939 der Krieg ausbrach, empfanden viele
keine überschwengliche Begeisterung. Bei den Musterungen wur-
de zwar ausgiebig gefeiert, aber wohl mehr über die Bestätigung,
daß man ein vollwertiger Mann war, der kommissionell für
„tauglich“ erklärt worden war.
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Die ganzen Kriegsjahre waren natürlich geprägt von der Sorge
um eingerückte Familienmitglieder und nahestehender Men-
schen und ich habe noch die vielen Sterbebilder von den Ge-
fallenen, die zum größten Teil gegen ihren Willen in den Krieg
ziehen mußten. Darunter auch die beiden Priester aus der Fa-
milie Hutter, von denen einer kurz nach der Primiz gefallen ist
und der andere zu Hause an den Kriegsfolgen gestorben ist.
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L�1�	��	�����8	?����

Viele Bauern haben auch im Krieg daheim bleiben können. Es gab
einen Ortsbauerführer, der hat gut auf die Bauern geschaut.
Im Jänner 1941 hat mein Mann gleich einrücken müssen und ist
erst Mitte Juni 1946 zurück gekommen. Derweil habe ich das Fri-
seurgeschäft geführt.

L�B�
������?!�

Der Bürgermeister Empl hat vielen Leoganger Bauern geholfen,
vom Kriegsdienst frei zu kommen, wenn mehrere Kinder da wa-
ren und nur eine männliche Arbeitskraft.

L� :
����� ������	

Das Einrücken ist je nach Wirtschaftsgröße, Familiensituation und
auch nach Lieferung gehandhabt worden. Wir sind bei den besse-
ren Lieferern gewesen und deshalb konnte ich auch länger daheim
bleiben.
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Bei uns am Martlbauern-Hof war ein großes Ablieferungskontingent
zu erfüllen und es hätte eigentlich ein Mann UK (= unabkömm-
lich) gestellt werden können. Mein einziger Bruder, Jahrgang 1922,
mußte trotzdem einrücken und ist dann 1943 in Rußland gefallen.

Zur Hilfe haben wir 2 Franzosen als Fremdarbeiter bekommen,
einer davon ist bis zu seinem Tod, er wurde über 80 Jahre alt,
immer noch zu uns auf Urlaub gekommen.

L�*���������?!�

Weil wir 13 Kinder gehabt haben und wegen der Landwirtschaft
hat mein Mann nicht einrücken müssen. Von den Kindern war
noch keines alt genug.

L������<
���

Mein Mann hat die “rote Notiz“ gehabt, daß er nicht einrücken
mußte, weil er bei der Bahn unabkömmlich war.

L��������"����	
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Mein Vater, Jahrgang 1897, war Gemeindesekretär und wur-
de im August 1939 zum Militär einberufen. Auf Grund seines
Alters (42 Jahre) wurde er für den Heimatschutz durch Übun-
gen im Steinernen Meer und bei Brückenwachen in Taxenbach
ausgebildet.

Da dann auf der Gemeinde Leogang nur mehr ein Praktikant mit
15 Jahren war, der sich in der Kassenführung nicht auskannte,
ging es bald drunter und drüber und ich wurde, ebenfalls erst 15-
jährig, in die Gemeindekanzlei beordert, um zu zeigen, wie man
die Grundsteuer einkassiert, da kein Geld mehr in der Gemeinde-
kasse war. Ich hatte mich für die Kassenarbeit schon immer inter-
essiert und wenn ich Vater die Jause brachte, zeigte er mir einiges.

���������/���1�'6������,�-�.��������������?����F  ����������&#������A���������
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Dann kamen noch die Lebensmittelkarten dazu, die mit der
Kreisbehörde in Zell am See streng abgerechnet werden
mußten. Nach Monaten wurde es bei der Kreisleitung bekannt,
daß zwei 15-Jährige in Leogang die Gemeindekanzlei und die
Kasse führen und da haben sie Vater vom Militärdienst entho-
ben und Bürgermeister Empl war froh, daß Vater alles wieder
verläßlich in der Gemeindekanzlei gemacht hat.
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Auf Grund der Größe eines Hofes und der Viehzahl wurden Richtli-
nien für die Ablieferung in der Kriegszeit festgelegt. Auf diese Abliefe-
rungen hat man schauen müssen und da erinnere ich mich, daß mein
Vater, der Ortsbauernführer war, gesagt hat: „Bua, aber aliefan tans
guat de Loigamer Bauern, da sand gar nit wench dabei, dia üba eana
Kontingent liefan“. Viele haben auch deshalb über das vorgeschrie-
bene Kontingent geliefert, um nicht einrücken zu müssen oder in den
Verdacht des Schwarzhandels zu kommen. Für die landwirtschaftli-
chen Produkte gab es Einheitspreise.

L�*���������?!�

A ja, „fleißig liefern“ hat der Bürgermeister Empl schon recht be-
tont. Ich hab’ ihm immer den Butter und die Eier in seine Krame-
rei geliefert. Die Viecher sind am Hof genau gezählt worden, da
is immer einer von Zell kommen.
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Schwarz g’schlacht ham ma schon manchmal, da hamb mia die
Fremdarbeiter auf die Alm geschickt und die Haut von dem Keibe
ham ma vabrennt und nit zan Gerber bracht. Nacha hamb de
Polen aba a Fleisch zan Essn kriagt.
Einmal hat mich die Gestapo geholt nach Saalfelden außi, weil
wer gsagt hat, daß mia Waffen versteckt hamb. Nachand hamb’s
an halben Holzstaffel beim Haus auseinander klaubt und hamb
de Waffen gsuacht, es war aber nur a Mehlsack drin, den hamb’s
aber a nit gfundn.

L�:
�����������	

Ja es war einer von der Gemeinde, von dem man nicht gewußt hat,
daß er die Kontrolle durchführt. Aber die Bauern waren immer noch
schlauer. Bei einem Bauern im Gerstboden wunderte sich der
Kontrollor, warum bei diesem guten Boden so wenig Korn beim
Dreschen heraus kam und kontrollierte das Dreschen und sah, daß
alles in Ordnung war. Die Bäurin hatte aber vorher jede Garbe mit
einem gezielten Schlag in einem Kar der Tenne von den reifsten
Körnern befreit und so das Beste auf die Seite gebracht.

L�8	�������"����	

Man hat die Vorschreibung erfüllen müssen, dann ist nicht viel pas-
siert. Die Bauern haben sich schon helfen können und haben keine
Not gelitten. Es sind viel Erdäpfel angebaut worden und beim
Schwarzschlachten hat man halt sehr vorsichtig sein müssen.

L�����	��������

Während des Krieges waren die Bauern verpflichtet, gewisse
Produktmengen abzuliefern. Damit hat es kaum jemand genau
genommen, höchstens es stand wieder einmal ein Einberufungs-
befehl vor der Tür, dann hat man einige Zeit ordnungsgemäß ge-
liefert. Aber man hat es immer verstanden, Reserven zu halten, die
amtlich nicht bekannt waren. Ob es zusätzliche Kälber, Schweine
oder Hühner waren, so genau hat man das nie genommen und
wenn etwas aufgedeckt wurde, hat Bürgermeister Empl immer wie-
der darauf geachtet, daß sich daraus keine nachhaltigen Konse-
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quenzen ergeben haben. Sicherlich ist in diesem Punkte sehr
viel an der Vorschrift vorbei gemacht worden.
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Pfarrer Neumayer wurde nach der zwangsweisen Auflösung der
katholischen Privatschule Borromäum in Salzburg, wo er Präfekt
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war, auf besondere Intervention der Leoganger ab Februar 1939
Pfarrer in seiner Heimatgemeinde.

Er war ein sehr guter Prediger und hat diplomatisch Kritik an den
herrschenden Zuständen geübt, sodaß die Eingeweihten sich aus-
kannten. Und da sind immer ein paar, die bestimmt nichts ge-
glaubt haben, in die Kirche eingeschleust worden und die haben
ihn angezeigt, als er zu deutliche Kritik am Regime übte. Ein wei-
terer Konfliktpunkt war das Verbot, bei der Fronleichnamsprozes-
sion Glocken zu läuten. Dies wurde in Leogang vom Pfarrer nicht
beachtet, es kam zu Schwierigkeiten.
Damals ist der Bürgermeister Empl nach Salzburg in die höchsten
Ämter in seiner kurzen Lederhosen, seinem Jankerl, das er wegen
der Leibesfülle nicht mehr zubrachte und mit einer zerknitterten
Aktentasche unterm Arm, gefahren. Er hat auf den Tisch gehaut
und den Pfarrer vehement in Schutz genommen. Das war sehr ge-
wagt. Auch für einen Bürgermeister war das sehr gefährlich. Er hat
dann auch kurze Zeit einrücken müssen, ist aber bald wieder nach
Hause gekommen.

Als der Bürgermeister Empl dann 1946 gestorben ist, hat der Pfar-
rer in seinem Nachwort in der Kirche gesagt: „Diesem Menschen
verdanke ich mein Leben“.

L�:
��������	�	

In Leogang hat sich der Pfarrer Neumayer schon durchgesetzt. Bei
den Predigten hat er teilweise verdammt eindeutig geredet, er hat
einfach schimpfen angefangen über die ganze G’schicht, daß die
Leute direkt erschrocken sind und sich denkt haben, jetzt mag er
aufhören, sonst verhaften sie ihn gleich nach dem Kirchen. Da ist er
schon gewarnt worden und sie haben ihm gesagt, wenn er so weiter
macht, können sie für nichts mehr garantieren, dann holt ihn die
GESTAPO. Aber es ist halt doch nichts Gröberes über die Gemein-
de hinaus gekommen, sonst hätten sie ihn verhaftet, wenn man
bedenkt, daß man fürs Auslandssender-Hören schon ins KZ ge-
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kommen ist, dann war so was noch gefährlicher.

L�B��	�����1������	

Der Pfarrer hat sich sehr diplomatisch verhalten, er hat es immer
so versteckt gebracht, daß man sich ausgekannt hat und der Empl
hat ihn dabei geschützt. Es ist immer alles in Ordnung abgelau-
fen, auch die Fronleichnamsprozessionen. Im Kirchenchor und
im Orchester da haben auch Nazi mitgespielt und gesungen.

L�*���������?!�

Den Pfarrer Neumayer hat der Bürgermeister Empl ein paarmal
ins Spital hinüber geschickt zum Schlafen, haben’s erzählt, weil
sie ihn sonst abgeführt hätten.

L�1�	��	����� 8	?����

Der Pfarrer war sehr gescheit und so ist ihm nichts passiert. Er hat
immer die Messen halten können, aber die Fronleichnamsprozes-
sion, die große über Grundbach*, ist verboten worden, warum
weiß ich nicht. Es waren schon ein paar Radikale da, die geglaubt
haben, sie müssen alles ändern, aber wenn eine kirchliche Feier
war, ist alles ausgerückt, ob Nazi, Rot, Schwarz oder Kommunisten.
* Die „kleine“ Prozession führte nur übers Wirtsfeld und wurde geduldet, die

„große“ zusätzlich über Grundnerfeld und Grundbach war verboten.

L� :
����� ������	

Der Pfarrer Neumayer war gescheit und ich weiß nichts, daß er
gefährdet gewesen wäre. Den Religionsunterricht hat er nicht mehr
in der Schule machen dürfen, sondern nur in der Kirche.
Ich kann mich aber an folgenden Begebenheit erinnern:
Ich war am Leonharditag in der Gemeindekanzlei und dein Vater,
der Gemeindesekretär, war in der Kirche und hat Orgel gespielt.
Da hat der Empl zu mir gesagt: „Geh schau, daß’d den Schwaiger
verständigst, es kommt eine Kontrolle.“ Der Empl hat schon Ver-
ständnis für die Kirche gehabt und deinen Vater hat er geschützt,
weil er ihn gebraucht hat.

L������$���	

Der Pfarrer war sehr klug und hat sich nicht erwischen lassen.
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L�����	��������

Pfarrer Neumayer geriet als hervorragender Kanzelredner wieder-
holt in Gefahr, wegen seiner Äußerungen von den Nationalsoziali-
sten gemaßregelt zu werden. Aber offenbar hat ihm immer wieder
Bürgermeister Empl geholfen, seine Position in Leogang zu hal-
ten.

L���
�F�

Wia da Pfarrer Neumayer kemma is, ham ma’s ministrieren
aufhearn miaßn, weil ma de Gebete nit richtig kinna hamb, beim
alten Pfarrer Gaßner hat des leicht tan, der war schwerhörig.
Er hat uns Ministranten manchmal bei der hinteren Kirchentür
außi g’schickt, weil vorn wär’s mit den HJ-Buam zan Raufn wordn.

�9�����	�0������������		�
���%������	����	�����

L�*���������?!�

In Leogang hat der Pfarrer in der Sakristei Religionsstunde gehal-
ten, weil es in der Schule verboten war. In der Schule waren aber
immer die Kreuze in den Klassen.

L�B��	�����1������	

Wir haben in Leogang das Kreuz in der Schule die ganze Nazi-Zeit
drin gehabt, daneben ist das Hitlerbild gehängt in der Klasse. In
anderen Orten ist das Kreuz in der Schule bald wegkommen. Dafür
hat der Pfarrer Neumayer den Bürgermeister Empl nach dem Krieg
auch aus dem Lager Glasenbach bald wieder herausgeholt.

L�:
����������

In der Hauptschule Saalfelden, in die ich damals ging, wurde der
Religionsunterricht abgeschafft und in der Sakristei die angemel-
deten Hauptschüler vom Religionslehrer Michael Brugger unter-
richtet. Damit wir bei der Stange blieben, hat er uns Karl May
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vorgelesen, aber es war natürlich auch Religion dabei. Unser
Vater hat großen Wert darauf gelegt, daß wir die religiösen
Grundwahrheiten und Gebete wirklich auch beherrschen, daß
wir Kernaussagen des Katechismus wirklich im Kopf haben.
Er hat uns wiederholt in sein Arbeitszimmer gerufen und ge-
prüft. Wir mußten auch jeden Sonntag nach Leogang in die
Kirche gehen, immerhin 4 Kilometer zu Fuß und bei jedem
Wetter.

L�:
��������	�	

In der Hauptschule ist es freigestellt gewesen, ob du zum Reli-
gionsunterricht gegangen bist oder nicht, so weit haben sie uns
gehabt. Es ist aber schon der Großteil gegangen. Am Anfang
war der Religionsunterricht noch in der Schule, dann nur mehr
im Pfarrhof.
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Obwohl mein Mann Ortsgruppenleiter war, ist er immer in die
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Kirche gegangen und unsere Kinder sind unterm Krieg 1940
und 1943 getauft worden. Wir sind nicht aus der Kirche ausge-
treten.

L�1�	��	�����8	?����

Wir haben 1938 geheiratet und weil mein Mann aus der Kirche

=�  �� �������2���&��F������  ��
��������!������
���'���9�����I�� �(B;�7�������()@)�����������

�&�����������������9������������������
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ausgetreten war, konnten wir nur standesamtlich heiraten, da
war ich ganz weg, ich wollte ja kirchlich heiraten. Aber durch
die SA sind damals viele ausgetreten in Leogang, ungefähr
15. Ich habe auch nicht zu den Sakramenten gehen können,
weil man ja exkommuniziert war.
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Zur Zeit der NS-Machtergreifung 1938 war ich in der Lehrer-
akademie (sie wurde dann umbenannt in Lehrerbildungsanstalt)
in Salzburg und im Pensionat St. Ursula in der Gstättengasse, die
beide von Klosterschwestern geführt wurden. Nach Ende des Schul-
jahres wurden das Pensionat und die Schule verstaatlicht und wir
bekamen „Erzieherinnen“, die meist BDM-Führerinnen waren, eine
Professorin leitete das Pensionat. Die Klosterschwestern mußten sich
nach Glasenbach zurückziehen, wo sie ein Anwesen hatten.

@�	�'���	��� !�
�*�	6��)����66��	����.�
��'�
�	�2���)�
 !�� !�	�3���2��

2��� �	��
�;�
�8�!����	�2�	�G����	����.�������	�
�N��
��
��'�
2�	#����'�


.#�#� ����
.�� !-6�� !�	�,������2���*����	2�	��
�2�
���K?�
�� !	���

��%�	��	2��	��
��
� !���	2����7
�	.��)�	�
)�����
�2���3@�B�,?������!�


����
� !�����	�7����

�������*����
�2���*�����
�#�&	�������'�
2�	�I�

)�
 !�� !��3���2���� !���	�!��#

&	������	�?
��	�'�
�2���7
�	��� !	���6������	���
���%�	)��.'�� !�	�*�
 !���	2

�������2�		����'�
2��	� !������������� !�
�7���
�����	�
)�		������2�
6���)��	�6���
�

�� !����� !������	2�
	�	�
���	����	6� !��������������	�'�
2�	��	2�2���,
��

.�����	�	���;��� ��6�2�	�2�
��66����	2�	���		����	� !���
!�
���
�%���.���

�� !�
�3�	�!����	��2�
 !�2�����	2
���������
�����'�
2�	#�$���B���	�!�����	

=�
��	�	��	�2�
�,
�.�����	�'�
���
���	��	2��� !�2��������	�2�
�*�
 !�	�

��� )�	�'�!
�	2�2�
�,
�.�����	#�3�	�
����'�
�	������,
�.�����	�	��9���6�!
�

��	��	2�������	������2�
�*
��������	���	.����2�	��	2���	�!����	��%6�� !���#

��A�,
�����
�'�
2�	��	�2�
�G��8�����	����.�
����6�	��	���	����	��	2����




7
�	�������	
�������

.%/

���
�	����*8#�$�
���	.��	��,
�����
�'�
��� !�
���!
���6�!
2����'�		��
��� !

�	� �2�
� ��;�
!��� 2�
�*�
 !�� )
���� !� ��
� 2��� �<����� ����;�
�� !��#�(	2

2�		� !�!��	�������,
�����
�2�
 !��!
����	2������������	������	�2���!�

�

� !�	2��"������2���"�����2�
�*�
 !������'� !������	�3���	%���.���G�����

	����.�����������
�2�������	6� !�	��	2����
�� !�	�=��)������
)�#

<�	*3���	�
 ���
 (�����	���������

$���7�	�	.��
�	��2�
�)��!���� !�	�*�
 !���
6�����������/��.����	���'���	��

�� !�	�B��������2���L"������	�6�	2�M��2���=�
�-��	�2�
���	�1���%!�&&#���

��#�1!2�#���6���-���	�����*�-���
#�$����
�7�	2�����	2��	��
�������� !�
�=�
'���

��	���	2�'�
2����	�2�	�G����	����.�������	�)�
.�
!�	2�2���$���� !�	�"�� !

��	��
��������	���'�
2�	�� !
���'����������������� !�	�8�� !�������	��������#

������	2�2���*�
 !����2���1�!
���0���!	���!
��6�	�	.������������2�#

$�
����'���'�
�2���L*�
 !�	���
��������.M���	�'�� !���2�
�������2���)��

�!���� !���2������	����� !���	2�2������)��!���� !��*�
 !��2�
�?����
)��
�� !�

�����������
������	��!
�	��������2�
	���	.�!��	#

$�
�*�
 !�	���
���'�
�2������'���!�������6 �2���=�
�-��	������2�������

�
���%6�� !����	����������#�7�
����	�	�=���
���
����
��	�2�	�1�!
�	���0����

��00�5�!
�� !�0��"��P#
*heutiger Geldwert S 1.880



.%%

( ��	�
������������	�������

G� !��	�
��	�2�	�7
�	��	�2���*
������������B�2��	2�=�
	� !��	����� !��	

2�
�L������6
�	�M�
� !���2�
�G����	����.���������2�
 !����	��2��)
���	���


�	2����

� !�6�� ��	� L��

�	��	� !�	M� ��
� 1�2�	��8����	�
�� L
����� !

��	2�
'�
����������	2�
M��7
��2�
����
��8'�	���
����
��3�6�	��	�������

�������!�	2�
������.�����"�	2�
�%%�	��	2�2�
 !����	����������%������ !��&	�

����
�	.��
�������=�
6����	���	2�=�
	� !��	��6�
�����5�	���2���2�	�	����	���

��.�������� !�	�G�
��	�	� !���	��%
� !�	#

&��)���	�	�*
����2���$�
6����������	�	�%�
�-	�� !�	���.��!�	��	��	2����

)�		�� !�6��	�)�		���.'�
����������
��� !���	2�
�%�
��
��'�
2�	����������


�� !�2���=�
�� !�	��� %�
�-	�� !��7��	2� !�6��	� �	2���;��	��� 2�
 !�=�
�

2� !����	��	� �	2��	.����	� ���.��
���	#�9�		� ��
� ��	�=�
6�!
�	� ��	���

��
�2�	�-
��� !�	���
�� !�!�	����2
�	���	2��	�2���%�
6�)���
��	����
��	����

� !�	�
���2�
�3@�B�,?��	2�2�
�'���6�!
���	�1����.���
������	2���������������

*�	.�	�
����	�����
#

8�!	�7��������������	������2�	�	�2���=�
6�!
�	�2����	�9���	�!���)�		��	

	� !��'����	�'�
2�	#�@�	����)���	�2����.��B�2������2�	��	2�
�	�'�
�	

� !'�
��)-
%�
�� !���	2�%�< !�� !��� !�2�	�2���7����#

&	������	��'�
�	�6����	2��3
�%%�	�������
)���	���	�2�
�$��)
���	��
�	�

��
�66�	J

O�7
��2�
����
��	2�3�6�	��	�

O�2�
�L"����	� !�	2�M��� !��2�������	!����� !��7
���	

O�����������!�	2�
��

O�*����	����	

O����9�2�
���	2��������,�
��	�	



7
�	�������	
�������

.%.

(�% 8	����	�����	��������������

$�
��
����)
�6����	�����	�2�
�"����	���	2���
����	2�2�
���	2'�
�� !�6��6�!
��

2�.���2�;�������6��2���*
������������	�	�7
��2�
����
��	2�3�6�	��	���	

$���� !��	2��	2�4���

�� !�.'�	��'�����.�
��
������	�����.��'�
2�	#����

�����	�.���B�����	��
��	��	� !�� !�	��
�����2�	��	��	��	2�'�
�	��
����


$��)
���	��
�	����������.�#

"��������������2�	��	��	�6�	2�	�2���7
��2�
����
��	2�3�6�	��	�	����

@�	���.� �	� 2�
���	2'�
�� !�6�� ��
#����� 2�	�8���.����	���
� !��	� ��'�		�

��	�2�	�@�	2
� )��2�;������	������	����
!���	����;��������!�	2����'�
2�	#

B
��.2����������� !�!��
��
���� !��@
���	���������2�	�	�7
��2�
����
��	2

3�6�	��	��.��B�2���	2�@�	!����� !���	��*8���)����	���	2#�$���"����	�

2��)
���	��
�	��2���G����	����.���������)���2���������.�
�9�
)�	�#

���	���������+	����	%����	���������������.�����$��

L�B��	�����1������	

Es gab zwei Sorten: Fremdarbeiter und Gefangene. Die Polen und
die Ukrainer waren Fremdarbeiter und nicht bewacht, sie sind
von der Kreisleitung her zugeteilt worden. Wenn ein Bauer einrük-
ken mußte, hat man einen Fremdarbeiter oder Gefangenen be-
kommen. Fremdarbeiter haben auch einen Lohn bekommen. Wir
haben einen Ukrainer gehabt, der ist wie ein Knecht behandelt
worden.
Die Gefangenen dagegen sind bewacht worden. Beim Hartl drin
war so ein Lager, sie sind mit einer Bewachung zur Arbeit gebracht
und wieder abgeholt worden. Mit den Fremdarbeitern und beson-
ders mit den Gefangenen hätte man nicht verkehren und an einem
Tisch essen sollen. Bei uns in Sinnlehen haben sie aber an unserem
Tisch gegessen. Der Empl hat zu meinem Vater gesagt:

„Weißt Du nicht, daß wir nicht mit denen an einem Tisch essen
sollen, das sind schließlich unsere Feinde?“
Mein Vater antwortete: „Aba zan Arbeiten sand’s guat gnuag.“
Der Vater hat immer gestichelt, hat sich das aber leisten können,
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weil der Bürgermeister Empl unser Nachbar war und er von
meinem Vater oft Hilfe bei der Landwirtschaft gebraucht hat.
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Die Franzosen waren recht nett. Beim Kirchenwirt war einer, der
hat mir sogar eine Schokolade gegeben, die er vom Roten Kreuz
bekommen hat. „Du nicht sprechen“ hat er mir aufgetragen und
da ich es nicht halten konnte, hat er mich furchtbar geschimpft
und mir nichts mehr gegeben.

L������$���	

Ja, wir haben beim Martlbauern auch einen Franzosen gehabt.
Den sollten wir am Abend immer einsperren, weil er ja ein Kriegs-
gefangener war. Das ist auch kontrolliert worden. Wir haben ihn
gut behandelt, er hat uns deshalb auch nach dem Krieg immer
wieder besucht und in Grießen Urlaub gemacht.

L�1�	��	�����8	?����

Ja, ich hab’ auch einen Polen zum Arbeiten gehabt und hab den
Fremdarbeitern die Haare geschnitten. Es kommen noch immer
Franzosen zu uns auf Urlaub her.
Ich hab nicht das Gefühl gehabt, daß sie bei den Bauern schlecht
gehalten worden sind oder hungern haben müssen.

L�8	�������"����	

Wir haben keine Fremdarbeiter gehabt, aber das waren teilweise
sehr tüchtige Leute, besonders die Ukrainerinnen. Manche haben
auch sehr gut Deutsch gelernt. Nach dem Zusammenbruch sind
die meisten Ukrainer und Polen nach Amerika ausgewandert, weil
zurück nach Hause haben sie nicht können, weil sie von ihren
eigenen Leuten angefeindet worden wären als Verräter, die mit
den Nazis zusammengearbeitet haben.

L�����	��������

Ebenso wie die Arbeitsmaiden waren die Fremdarbeiter - in erster
Linie waren es Polen, die Gefangenen waren vorwiegend Franzo-
sen - eine große Hilfe für Leogang. Bäuerliche Betriebe, die der
Arbeitskräfte durch den Militärdienst beraubt waren, haben sich
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mit Fremdarbeitern und Gefangenen über diese schwierige Si-
tuation hinweg geholfen.

L�����	��������

Die Fremdarbeiter und Gefangenen wurden durchwegs gut behan-
delt, es gab nur in wenigen Fällen Schwierigkeiten, wobei auch hier
die Ideologie der einzelnen Arbeitgeber eine Rolle gespielt hat.
Es ist allerdings auch zu dramatischen Ereignissen gekommen, so
als im Gebiet von Vorderrain ein Franzose angeschossen wurde
und daran starb.

��������������+	����	%����	�%�������-���	��%�����������	�����

�L�*���������?!�

Mia hamb üban Kriag mit eana nit gred’t. Se hamb mit uns gessn
und sand nit schlecht behandelt worn, se hamb alles ghabt, was
wir ghabt hamb. Es is eana a gwaschn wordn, mia ham’s wia
Knecht behandelt.

L� ��������'���	�

Wir hatten am Wolfganggut einen sehr netten französischen Kriegsge-
fangenen. Ich kann mich noch gut an seine Ankunft anfangs 1945
erinnern. Er war sehr hungrig und hat gleich 23 Knödel verzehrt.
Die Gefangenen sollten nicht am Familientisch sitzen. Meine Mut-
ter hat das dadurch umgangen, daß sie einfach für den Franzosen
einen kleinen Tisch an unseren geschoben hat. So konnte sie jeder-
zeit versichern, daß die Vorschrift bei uns eingehalten wurde.
Der Franzose hat unter anderem Holz gehackt und - der letzte
Kriegswinter war sehr schneereich - fleißig Schnee geschaufelt.

L�:
�����������	

Die Bewachung der Gefangenen, die bei den Bauern gearbeitet
haben, war eher human und der Landser, der diese Aufgabe
gehabt hat, ist öfters zu uns gekommen.
Bei den Bauern sind sie wie Knechte behandelt worden und ha-
ben normal mitgegessen.

L�B�
������?!�
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Im Magnesit- Bergbau waren gefangene Russen und Franzo-
sen als Zwangsarbeiter eingesetzt. Sie haben jeden Monat zum
Gemeindearzt zur Untersuchung gehen müssen und der Doktor
hat sich mit ihnen unterhalten, sie ausgefragt und ihnen manch-
mal etwas zum Essen zugesteckt. Das wurde verraten und da hat
ihn auch der Bürgermeister Empl geschützt.
Man durfte keine Gespräche mit den Fremdarbeitern führen, au-
ßer was unmittelbar mit der Arbeit zu tun hatte.

L�:
����������

Wir waren viel bei den Bauern arbeiten, weil unser Vater das ge-
wünscht hat, damit wir einerseits diese Arbeit kennen und schätzen
lernen sollten, andererseits auch des kräftigen Essens wegen. Da
erinnere ich mich an den polnischen Fremdarbeiter Xandi beim
Hinterrainer-Bauern, der den ganzen Krieg über in Leogang war
und auch nachher noch geblieben und hier begraben ist.
Auch Ukrainer waren beim Hinterrainer und Franzosen, die vom
STALAG*, einem Gefangenenlager beim Sägewerk Hartl, täglich
kamen und um 5 Uhr abends wieder ins Lager zurück mußten.

����H
����������J���������������6$����������E��������()@*G
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Die Franzosen waren teilweise auch Intellektuelle und haben sich
bei der Arbeit schwer getan. Einem besonders schlecht aussehen-
den Franzosen wollte ich einmal 5 Zigaretten zustecken, getraute
mich aber selbst nicht und stiftete dazu meinen Freund an. Prompt
wurde die Übergabe von einem Nazi in unserer Nachbarschaft,
der uns immer sehr genau beobachtet hat, gesehen und wir beka-
men eine Strafpredigt und die Belehrung, daß wir einen Feind nicht
unterstützten dürften.
* STALAG ist die Abkürzung für „Stammlager“ der Gefangenen. Im Land

Salzburg war in Markt Pongau (so hieß damals St. Johann) das Hauptlager
und in den einzelnen Orten Außenlager, die ebenfalls STALAG genannt wurden.

L������<
���

An eine lustige Begebenheit kann ich mich erinnern. Da hat ein-
mal der Kraller-Sepp einen polnischen Fremdarbeiter abholen
müssen und die Bäurin schreit ihm nach: „Seppei, bring aber nit
an z’großen, wei ma s’Gwand nit für eam hättn!“.
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Ich wurde am 18. Juni 1940 im Osten Frankreichs bei der Kapi-
tulation Frankreichs gefangen genommen und kam zuerst ins
STALAG 17A nach Kaisersteinbruch bei Wien. Als aktiver Unter-
offizier habe ich mich geweigert zu arbeiten (gemäß Artikel 27
der Genfer Konvention). Vom Jänner 1941 an wurde ich deswe-
gen in einer Sonderbaracke interniert. Viele Nachtappelle und
Schikanen, wenig Essen. Ende Mai 1941 war ich dann in einem
verzweifelten Gesundheitszustand und ich erreichte, daß ich zum
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Arbeiten auf einen Bauernhof eingeteilt wurde.
So kam ich am 31. Mai 1941 nach Leogang. In diesem Kom-
mando Nr. 25.007 waren auch 20 französische Häftlinge, die aus
dem Afrika-Corps - einer Fremdenlegion - kamen und es waren
nicht ganz unbescholtene Burschen darunter. Aber in Leogang,
ohne Alkohol, hat es keine Probleme mit ihnen gegeben. Wir
wurden in Trupps zu zehnt bewacht. Es gab in Leogang eine La-
ger-Baracke beim Hartl und eine im Rosental und jeden Abend
mußten je 10 dorthin. Die weiter entfernten Häftlinge schliefen
auf den Bauernhöfen.

Jeden Samstag wurde das Lager in Rosental geschlossen und wir
waren dann 35 im Lager beim Hartl mit lediglich 21 Betten. Die-
se waren in drei Etagen in einem Raum mit 9 m2 und einem ande-
ren mit 12 m2. So verbrachten wir die Nacht von Samstag auf
Sonntag immer kartenspielend.

Am Beginn unserer Gefangenschaft in Leogang hatten wir 4 Wa-
chen: 1 Unteroffizier, 1 Korporal und 2 Soldaten, später nur noch
einen Unteroffizier.

Anfangs durften wir nicht ausgehen, aber etwas später wurde uns
dann die Möglichkeit gegeben, abends ein wenig im Dorf zu fla-
nieren. Nachdem aber ein französischer General aus dem Lager
in Markt Pongau geflohen war, verstärkte sich der Druck auf un-
sere Disziplin wieder. Wir mußten jeden Abend nach unserer Rück-
kehr unsere Schuhe und Hosen in einen bereitgestellten Sack
geben, der dann in einem Zimmer eingesperrt wurde und wir
bekamen ihn erst am nächsten Morgen wieder zurück. Im Win-
ter war das schrecklich, weil nichts trocknete und wir morgens in
die nassen Kleider schlüpfen mußten.

Das Leben im Arbeitskommando war nicht immer schön, be-
sonders dann nicht, wenn die Briefe von zu Hause unregelmäßig
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(aufgrund der Bombardierungen) ankamen. Aber durch die
Gruppe wurde die Moral hochgehalten.

Ich war der Vertrauensmann des Lagers und fuhr jeden Monat
nach Markt Pongau (St.Johann) ins STALAG 18C, um die un-
brauchbaren Kleidungsstücke auszutauschen.

Wir bekamen auch Pakete mit Nahrungsmitteln vom französischen
oder amerikanischen Roten Kreuz oder von unseren Familien. Wir
betrieben damit einen Tauschhandel mit den Gasthäusern, um ein
paar Flaschen Bier und Wein zu bekommen. Oder einmal hat sich
die 14-jährige Tochter des Bauern auf meinen Schoß gesetzt - was
natürlich strengstens verboten war - und hat gesagt: „Franz, ich
lieb Dich, aber noch mehr Deine Schokolade!“

Bei den Bauern aßen wir eine gesunde und nahrhafte Kost und
beim Holzarbeiten haben wir immer Speck und Schnaps bekommen.

�����F�������9�&���������� �A��������!���8�������.������������K�����������J
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Ich war beim Vorderrain-Bauern zur Arbeit eingeteilt und wur-
de dort sehr gut behandelt, man hat in mir nie den Gefangenen
gesehen. Anfangs saßen wir mit unseren Arbeitgebern an einem
Tisch, später jedoch mußten die formellen Regeln eingehalten
werden. “Feind bleibt Feind auch in der Kriegsgefangenschaft”.
Etwas problematischer wurde das Verhältnis, nachdem der Sohn
des Bauern im Krieg gefallen war.

Wir hatten nicht die Erlaubnis, in die Kirche mitzugehen. Einige
Male ist aber ein französischer Pfarrer, der auch Kriegsgefangener
war, zu uns gekommen und hat die Messe gehalten. Eine Musik-
truppe von Gefangenen ist auch manchmal zu uns gekommen,
es gibt noch ein Foto davon. Wir haben auch Freunde in Leogang
gehabt, die uns etwas zusteckten, so z.B. der Baron Seyffertitz,
von dem wir zu Weihnachten immer ein paar Flaschen französi-
schen Rotwein bekommen haben.

Ich mußte dann strafweise ins Magnesit-Bergwerk, weil ich
mich mit dem Knecht beim Vorderrain geprügelt hatte. Es wa-
ren ca. 90 Russen dort am Spielberg. Sie bauten das Magnesit
ab und wir zogen die Loren. Am Bahnhof waren wir zwei Fran-
zosen, die die Seilbahnwagen in die Eisenbahn-Waggons ent-
luden.

Nach drei Monaten kehrte ich dann wieder auf den Vorderrain-
Bauernhof zurück. Zu dieser Zeit konnten wir dort auf einem Feld
auch ein wenig Fußball spielen. An manchen Sonntagen wurde wir
aber je nach Laune unserer Wache mit einer Leuchtrakete für den
Notfall eingesperrt oder hatten einen Appell, der Stunden dauer-
te, weil wir unseren Unmut zu deutlich gezeigt hatten.

Ich habe in dieser Zeit in Leogang das Melken und Mähen gelernt
und Bäume fällen.  Im Winter transportierten wir das Holz mit
dem Schlitten herunter . Das war wie Sport, 2 Stunden den Schlit-
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ten hinaufziehen und in 20 Minuten wieder herunterfahren.
Wenn große Schneefälle waren, wurden wir dazu verwendet,
um die Straßen und Wege vom Schnee zu befreien.

Auf den Bauernhöfen ging es noch sehr prähistorisch zu und sie
hatten veralterte Erntemethoden, das Getreide wurde noch mit der
Sichel geschnitten. Im Kuhstall wurde nur alle 4 bis 6 Wochen der
Mist ausgeräumt, es gab kein Stroh, sondern nur Reisig als Streu.
Die österreichischen Bauersfrauen schufteten ebenso hart wie wir.
In Vorderrain konnte die älteste Tochter gleich gut mit der Sense
umgehen wie wir.

Die Befreiung erfolgte dadurch, daß unser Wachmann am 5. Mai 1945
flüchtete und wir schließlich am 12. Mai durch einen Leutnant und 2
amerikanische Soldaten offiziell befreit wurden. Leogang war dem baye-
rischen Raum zugeordnet. In diesem Gebiet waren noch 20.000 SS-ler
und 35.000 Soldaten der regulären Armee.
Wir wurden dann am 19. Mai 1945 nach Berchtesgaden zu den Ame-
rikanern gebracht und die haben uns sehr schlecht behandelt, weil
sie fürchteten, daß deutsche Soldaten bei uns untergetaucht seien.
Aber schließlich konnten wir doch nach Frankreich heimkehren.
Ich hoffe, ich habe ein brauchbares Bild unseres Lebens in Leo-
gang geschildert. Ich könnte 30 Seiten schreiben, da ich alle Do-
kumente des Schriftverkehrs des Kommandos besitze, Briefe, Le-
bensläufe aller Häftlinge etc.

Die französischen Kriegsgefangenen haben sich 1988 zum ersten
mal wieder in Leogang getroffen und es gibt heute noch eine eige-
ne Zeitung, die sechs mal pro Jahr erscheint und alle Neuigkeiten
der Kameraden enthält.
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Zwei Frauen aus Leogang sind verhaftet worden, weil sie mit
einem Fremdarbeiter ein intimes Verhältnis hatten, eine ist schwan-
ger wurden. Diese Delikte waren eine „Rassenschande“. Wie im
Mittelalter wurden den Frauen als äußeres Zeichen der Schande
die Haare geschoren und die Fremdarbeiter kamen in ein Lager.
Vorher konnte nur mit Mühe verhindert werden, daß einer von
ihnen in der Loibl-Au aufgehängt werden sollte.

L�:
�����������	

Wenn sich Leogangerinnen mit Fremdarbeitern eingelassen haben, sind
den Frauen die Haare abgeschnitten worden und sie kamen ins KZ.

L�B��	�����1������	

Von zwei Leoganger Frauen weiß ich auch, daß sie ins KZ gekom-
men sind, weil sie sich mit Fremdarbeitern eingelassen haben. Sie
sind zwar wieder nach Hause gekommen, aber das war schon
sehr brutal, da hat man sich nichts erlauben dürfen.

L�1�	��	����� 8	?����
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Mit einer Einheimischen haben die Fremdarbeiter und Gefan-
genen sich nichts anfangen dürfen, das war der Rassenkult.
An eine Frau erinnere ich mich ganz besonders, daß sie sich mit
einem Franzosen heimlich getroffen hat, aber sie haben es so gut
verborgen, daß niemand draufgekommen ist. Und beim Kriegs-
schluß sind sie sich dann in aller Öffentlichkeit vorm Gasthaus
Madreiter um den Hals gefallen. Das war sehr berührend.

L�����	��������

Es war nicht immer leicht für die Gefangenen und Fremdarbeiter,
weil sie sich nicht in eine Österreicherin oder einen Österreicher
verlieben durften und es durchwegs junge, kräftige Leute, auch
Frauen, waren. Was hier im Einzelnen gelaufen ist, vermag ich
nicht detailliert zu sagen, doch bin ich mir bewußt, daß die schüt-
zende Hand Empls manches verhindert hat.
In Saalfelden sind Polen wegen eines Verhältnisses mit
Österreicherinnen öffentlich gehängt worden und die Polen der
ganzen Umgebung waren verpflichtet, bei dieser Exekution an-
wesend zu sein.

L�:
��������	�	

Weil eine ein Kind von einem Polen bekommen hat, haben sie ihn
im Stoißengraben bei Saalfelden aufgehängt und alle Polen haben
zuschauen müssen. Das war eine furchtbare Geschichte.
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Schlimm war, wie sie die 2 Franzosen noch knapp vor Kriegsende
erschossen haben. Sie hießen Clement und Robert. Der Robert
war beim Bäckenwirt als Gefangener zum Arbeiten und der Clement
beim Madlbauern. Der Clement ist geflüchtet und hat sich in ei-
nem Scherm oberm Hartl-Sägewerk versteckt und der Robert hat
ihm heimlich Essen gebracht. Das wurde beobachtet und dem
Wachmann gemeldet. Dieser ist hinauf und hat sie angeschossen.

Der Robert war sofort tot und der Clement hat Bauchschüsse
gehabt, war schwer verletzt. Man hat ihn zur Straße heruntergezo-
gen und dann in den Gemeindekotter transportiert. Der Gemeinde-
arzt hat erzählt, daß er zu retten gewesen wäre, wenn er ihn hätte
behandeln dürfen. Aber sie haben ihn 3 Tage lang auf dem Stein-
boden im Gemeindekotter ohne Versorgung liegen gelassen. Als
sie den Doktor dazu ließen, war es zu spät, der Wundbrand war
zu weit fortgeschritten. Beide Franzosen wurden in Leogang be-
graben und sind später nach Frankreich überführt worden.

L�B��	�����1������	

Sehr traurig war, wie sie den Franzosen, einen Gefangenen, noch
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im März 1945 erschossen haben, weil er flüchten wollte. Er ist
verraten worden. Ich bin da gerade in der landwirtschaftlichen
Berufsschule gewesen und wir haben darüber gesprochen unter
uns Dirndln, aber unsere Lehrerin hat uns gewarnt: „Das Thema
will ich nicht mehr hören“.

Die Stimmung war schon so, daß der Krieg verloren ist, aber trotz-
dem ist so was vorgekommen und es hat sich niemand etwas zu
sagen getraut, denn wennst den Mund zu weit aufgmacht hättst,
wäre es für einen selber gfährlich worden.

L������<
���

Es war Beichttag und da haben die gefangenen Franzosen auch
frei gehabt. Ich habe ein paar getroffen, wie ich ins Dorf gegangen
bin. Sie sind dann zu dem Scherm oberhalb dem Sägewerk Hartl
und diese Zusammenkunft ist verraten worden. Der Wachmann
oder der Gendarm hat einen Franzosen sofort erschossen und den
anderen schwer verwundet. Ich habe gesehen, wie sie ihn ins
Gemeindespital gebracht haben, das war ganz schrecklich.
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Am 25.9.1945 gab ich in Frankreich beim Justizausschuß für die
Suche von Kriegesverbrechern folgenden Bericht ab:

Am 1.12.1944 wurde durch Verrat der französische Kriegsgefangene
Clement M. wegen einer Beziehung zu einer Leogangerin verhaf-
tet. Die Frau war geständig, Clement M. leugnete.

Der GESTAPO-Agent schlug Clement M. brutal mit einem Stock
auf die Füße und die Hände, die er auf den Tisch legen mußte. Er
wurde für eine Nacht frei gelassen, suchte den Gemeindearzt um
9 Uhr am Abend auf, um sich die Verletzungen anschauen zu las-
sen. Am nächsten Tag, den 2.12.1945, wurde er nach St. Johann
im Pongau in das STALAG transportiert.

Am 16.3.1945 erfolgte die Überstellung in das Militärgericht nach
Salzburg, um dort auf seine Verurteilung zu warten. Er hatte Ruhr
und mußte immer wieder auf die Toilette. Als die Wache ihn
dorthin einmal allein gehen ließ, gelang ihm die Flucht. Ein paar
Tage konnte er in Salzburg untertauchen und fuhr dann mit dem
Zug am 19.3. nach Leogang zu dem Bauern, wo er früher gear-
beitet hatte. Am 20.3. war er in einer Berghütte und am 21.3. in
einem Sommerstall (=Scherm) des Vorderrain-Bauern. Dort
brachte ihm sein Kamerad Robert S. etwas zum Essen.
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Der Kommandoführer Josef Ö. vom Wachbataillon, hat durch
eine Anzeige vom Aufenthalt des Clement M. und Robert S. er-
fahren und hat mir dann am Abend des Ereignisses zwei unter-
schiedliche Versionen des Geschehens berichtet:
1.) 20 Minuten nach der Ankunft des Robert S. sei er zur Hütte
gekommen, habe französisch reden gehört und habe sie ge-
stellt. Auf seinen Zuruf „Hände hoch!“ habe Robert S. eine Hand
in der Tasche gelassen und offenbar ein Messer gesucht. Um
der Attacke zuvor zu kommen, habe Josef Ö. einen Schuß ab-
gegeben, der Robert S. tötete.

2.) Auf den Zuruf „Hände hoch“ sei Robert S. von einer Leiter
gesprungen und habe ihn am Hals gepackt. Aus Notwehr habe er
ihn daraufhin erschossen.*
* diese Notwehr-Version steht auch in der offiziellen Meldung des Wach-

kommandos an die Kommandantur der Kriegsgefangenen in Salzburg am
23.3.1945.

Clement M. ist daraufhin geflohen, der Wachführer hat ihm nach-
geschossen und schwer getroffen. Er wurde von Einheimischen
gestellt und zur Straße heruntergezogen. Als der schwer Verletzte
auf den Transport ins Gemeindespital wartend dalag, wurde er
noch mit „Franzosenhund verrecke!“ beschimpft.
Der Leichnam des Robert S. wurde ebenfalls zur Straße herunter
geschleift und dort mehrere Stunden liegen gelassen.

Robert S. war vom Kommandoführer bereits im Dezember 1944
wiederholt mit dem Tode bedroht worden und auch in der letzten
Silvesternacht wünschte er ihm den Tod. Zu einem Bauern in Leo-
gang hat der Kommandoführer gesagt, daß er nun nach Zell am See
fahren werde, um sich die Munition für die Franzosen zu holen.

Er hat sich auch gerühmt, bei der Okkupation in Frankreich 1941
eine französische Familie erschossen zu haben, weil sie einen eng-
lischen Radiosender gehört hat.
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Ich bin anfangs Dezember 1944 von der GESTAPO verhaftet wor-
den, ursprünglich wegen Schwarzhörens und dabei habe ich gar
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keinen Radio gehabt. Das habe ich aber nicht sagen dürfen,
aus Angst um meinen dreijährigen Buben, den meine Eltern ver-
sorgt haben, als ich eingesperrt war. Denn bei meinem Vater
haben die Franzosen von den umliegenden Bauern öfters
Fremdsender gehört und wenn das aufgekommen wäre, dann
hätten sie uns alle drei eingesperrt. Was wäre dann aus mei-
nem Buben geworden? So habe ich den einzigen Trost gehabt,
daß wenigstens der Bub bei meinen Eltern versorgt ist.

Dann wurde ich beschuldigt, daß ich mit dem Franzosen Clement
S. ein Verhältnis hatte und er zugibt, daß wir 3- bis 4-mal in der
Woche miteinander geschlafen haben. Das war eine reine Lug und
da es nie eine Gegenüberstellung mit dem Clement gegeben hat,
konnte ich diese Aussage nicht entkräften. Man hat keine Chan-
ce gehabt bei der GESTAPO, es ist ihnen nur ums Verhaften ge-
gangen. In der Polizeikaserne in Salzburg war man eine Num-
mer, die einmal dahin und einmal dorthin gestoßen wurde. Bei
den Vernehmungen bin ich zwar nicht körperlich mißhandelt,
aber ewig beschimpft worden.

Einmal habe ich wieder auf eine Vernehmung gewartet vor meiner
Zelle und sehe den Andreas R. aus Leogang, den ich flüchtig vom
Sehen gekannt habe. Er war auch wegen Schwarzhören eingesperrt.
Dieser flüchtige Blick wurde von der Wache bemerkt und schon
sind wir als Komplizen bezeichnet worden und nichts hat geholfen.

Ich bin von Salzburg dann in das KZ in Aichach, in Bayern ge-
kommen. Dort war ich, bis uns die Amerikaner im Mai 1945 er-
löst haben.
Zuerst sind wir nie aus der Zelle heraus gekommen, aber wie die
Tiefflieger da waren, haben wir mit den Ochsen aufs Feld hinaus
müssen und oft ist ein Ochs getroffen worden. Am Anfang habe
ich gar nicht begriffen, was da so pfeift, dabei waren es die
Geschoße, die bei uns vorbei gesaust sind.
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Dann habe ich in einer Metzgerei gearbeitet, bei einem furcht-
baren Nazi, der hat uns ganz schlecht behandelt und uns immer
zusammmengeschrien. Wehe, wenn wir ein Trümmerl Wurst ge-
nommen hätten, wir haben ja nur die Fischsuppe oder Dörr-
gemüsesuppe vom KZ bekommen und waren furchtbar hung-
rig. Einmal konnte ich ein Ei stehlen und im Kittelsack verstek-
ken. Als die Tiefflieger gekommen sind, mußte ich mich auf
die Erde werfen, das Ei war kaputt und alles war gelb und ich
hab wieder meine Strafe bekommen.
Bei einem Bauern, der auch ein Gasthaus dabei hatte, ist es mir
dagegen gut gegangen, die hätten mir auch etwas zum Anziehen
und Proviant gegeben, wenn ich fliehen wollte. Aber ich habe mich
nicht getraut und dann hat es sowieso nicht mehr lang gedauert.

Einmal habe ich nach Hause geschrieben: “Wenn der Flieder wie-
der blüht, bin ich bei Euch”. Da bin ich in eine Strafzelle einge-
sperrt worden, denn ich hätte nicht schreiben dürfen.

Wir haben in Aichach “kirchengehen” müssen, die Katholischen
und die Evangelischen getrennt. Da sind wir in einen Raum mit
ganz kleinen Zellen wie Hühnernester gekommen und ein Pfarrer
hat uns die ganze Zeit nichts als wie beschimpft: wir sind Schwer-
verbrecher und Landesverräter - das war seine Predigt. Später hat
man gesagt, daß es ein Eingeschleuster, kein echter Pfarrer gewe-
sen sein soll. Er hat dann bei der Befreiung noch Lebensmittel
geplündert und in seiner Kutte versteckt. Die Lebensmittel haben
ihm aber die Häftlinge dann gewaltsam abgenommen.

Nach der Befreiung durch die “Regenbogen”-Einheit der Amerika-
ner waren unsere Bewacher und Peiniger eingesperrt und wir waren
frei. Aber das war auch noch keine richtige Freiheit, die Türen der
Zellen waren zwar offen, aber wir haben kein Wasser gehabt, weil
die Bewacher die Rohre zerschnitten und zerstört haben, bevor wir
befreit wurden. Da haben wir Wasser getrunken, das schon mona-
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telang gestanden ist und viele bekamen dann davon die Ruhr.
Und da war auch die Angst vor den Amerikanern, die sich an den
Frauen vergriffen haben. Aber viele Frauen haben sich auch frei-
willig herbei gelassen, damit sie etwas zu essen bekommen
und gutes Wasser. Die anderen mußten warten, bis sich alles
eingerenkt hat.

Wir sind dann nach München überstellt und in der Babin-Schule
interniert worden. Meine Kollegin war eine Münchnerin, aber sie
hat München nicht mehr wiedererkannt, weil es so zerstört war.
In dieser Schule waren Wanzen und Läuse und wir haben ja auch
schon Monate lang immer das gleich Gewand angehabt.

Dann sind wir nach Salzburg transportiert worden, auf kaputten
Straßen. Von Salzburg bin ich nach Leogang zu Fuß gegangen
durchs Salzachtal, immer ein Stückerl, in Werfen und in Bischofs-
hofen habe ich Verwandte gehabt. Da hab ich viel zum Essen
bekommen, mußte aber alles sofort wieder brechen, weil ich so
ausgehungert war.

Dann bin ich nach Leogang heim gekommen und war ganz ent-
täuscht, weil die Leoganger haben es mich merken lassen, haben
hinter meiner getuschelt, haben mir nicht geglaubt, daß ich un-
schuldig war, sie würden es auch heute noch nicht glauben, daß
der Clement total unschuldig war und ich auch. Mein Gatte, der
es mit der Treue sowieso nie genau genommen hat, wo er war, hat
es mir auch nicht geglaubt, als er von der Gefangenschaft heim
kam. Drauf wollte ich mich scheiden lassen, damit endlich ein
Strich gemacht wird.

Ich habe nie einen Rassenstolz, einen Nationalstolz gehabt, mir
haben immer die Gefangenen erbarmt, ob’s die Russen waren
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oder die Franzosen, es sind da auch gute und schlechte Leute
darunter gewesen und die Franzosen waren sowieso kultivierter.

Wer hat nach dem Krieg etwas gesagt, wenn die einheimischen Frauen
sich mit den Amerikanern eingelassen haben? Und bei mir wäre es
eine so himmelhohe Schuld gewesen, weil ich eine unschuldi-
ge Gaudi mit den Franzosen gehabt hab. Wir waren doch alle
jung und haben gerne gelacht. Einer von den Franzosen hat an
meinem Buben so eine Freude gehabt und ihm Keks gegeben,
wenn er ein Paket von zu Hause bekommen hat. Ich hab dann
dem Buben Zigaretten für den Franzosen gegeben, das ist nicht
aufgekommen.
Ich hab nicht gedacht, daß dieses Drama noch einmal zur Spra-
che kommen wird, aber die Wahrheit soll gesagt werden.
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L�B��	�����1������	

Ja, in Saalfelden war ein jüdisches Geschäft, der Spira, da ist es
grausig zugegangen. Dem haben sie einfach das Geschäft wegge-
nommen und er selbst ist verschwunden. Da hat mein Vater zum
Bürgermeister Empl gesagt: „Wearscht sechn, Sima, des bringt a
bös Bluat. Des is nit richtig, daß d’ Juden einfach vaschwindn!“
Man hat sich nicht zu fragen getraut, was damit passiert und wo’s
hinkommen. Es hat geheißen, sie kommen in ein Lager oder wer-
den woanders angesiedelt. Es ist nachher auch nix mehr drüber
geredet worden, weil man sich nicht getraut hat.

L�*���������?!�

Ja schon, in Saalfelden war einer, den haben sie im Ort herumge-
führt, zur Schand und dann ist er weggekommen. Wir haben uns
nicht viel dabei gedacht, es ist ein Einzelfall bei uns gewesen. Von
den Fremdsendern hat man schon gehört, daß die Juden verbrannt
werden, aber wann das war, weiß ich nicht mehr genau.

L�:
�����������	

Wenig hat man bemerkt, nur vom Spira in Saalfelden, der Schnitt-
ware verkauft hat. Wenn sie jemanden gesehen haben, daß er dort
einkauft, haben sie ihm ein Plakat umgehängt mit der Aufschrift:
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“Dieses Schwein kauft beim Juden ein“ und haben ihn damit
durch den Ort geführt. Den großen Kampf gegen die Juden hat
man aber erst nach dem Krieg mitbekommen.

L�8	�������"����	

Ja, der Spira in Saalfelden. Da sind die Leute dran gehindert wor-
den, dort einzukaufen. Und dann hat er zusperren müssen.

L�����	��������

Eines der einschneidendsten Ereignisse des Umbruches 1938 war
die Aggression gegen die Juden, wie man auch in Saalfelden fest-
stellen konnte. Dabei haben sich Kommunisten wieder als mutig
und bekennend erwiesen. Zwei Saalfeldner Burschen, junge Kom-
munisten, kauften aus Demonstration in einem Judengeschäft ein.
Darauf wurden sie, behängt mit Kuhglocken durch den Markt ge-
führt und anschließend mit einer Tafel in die Auslage des Juden-
geschäftes gesetzt, mit der Aufschrift: „Dieses Schwein kauft bei
Juden ein“.

Die Propaganda gegen die Juden hat sich von Jahr zu Jahr gestei-
gert. Man wußte, daß die Juden verfolgt und eingesperrt werden,
von der Vernichtungsmaschinerie hat man aber praktisch nichts
gewußt, obwohl man geahnt hat, daß hier etwas sein muß.

L���������'���	�

Wir wußten von Transporten, aber daß Juden vergast und umge-
bracht wurden, war uns nicht bekannt. Man hat an Arbeitslager
gedacht, was damals schlimm genug war.
Ich kann mich auch nicht erinnern, daß in Fremdsendern über die
Judenvernichtung berichtet worden wäre.

L����"�������������	

Ja schon, wie wir in Griechenland drunten waren, da waren sehr
viele Juden, die waren uns gegenüber sehr aufgeschlossen, aber dann
haben sie alle den Stern bekommen und sind vergast worden. Das
war ja eh dem Hitler sein Untergang, die Kirche und die Juden.
Wenn er das nit gemacht hätte, wär sicher vieles anders gekommen.
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L������<
���

Man hat gar nichts gewußt. Bei den Zeitungsständen hat es zwar
den „Stürmer“ gegeben, in dem gegen die Juden gehetzt wurde,
aber das habe ich nicht gelesen.

G� !��	���	�2�
�L>!
�	�)�����6��2�	M�)�		���2���7��������%�
��	� !�(��

����
��
�	��	2��)���2���L�
����
��M�3�� !�6��	� !�*
�����	2��'��2�
�.��
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��� !�

!�	2��	��9�
�!�����
#

����������������� 8�����*������������	��������	���

L�1�	��	����� 8	?����

Ich hab nichts gewußt, das kann ich beschwören. Ich habe nie
Auslandssender gehört. Ich habe zwar einen Radio gehabt, aber
ich war ja fürs System.

L������<
���

Im 38er Jahr hat man vom KZ Dachau gehört, aber man hat das
KZ für ein Arbeitslager gehalten.

L�����	��������

Unter KZ stellte man sich eine geschlossene Anstalt vor, in der die
Leute streng behandelt wurden und schwer arbeiten mußten. Man
hatte von den KZ’s die Meinung einer strengen Inhaftierung aber
nicht einer Lebensvernichtung.
So erzählte mir mein Vater, daß der Chefredakteur oder Herausge-
ber der Zeitschrift „Der gerade Weg“ im KZ-Dachau damit befaßt
wurde, gerade Gräben auszuheben. Namentlich war mir bis zum
Kriegsende nur dieses KZ Dachau bekannt.

L�:
��������	�	

Man hat schon gewußt, daß es das KZ gibt, aber man hat ge-
glaubt, daß es ein Arbeitslager, kein Straflager ist. Daß da so schreck-
liche Sachen passiert sind, hat man nicht gewußt.

L������$���	

Man hat schon Gerüchte gehört, aber die volle Wahrheit nicht.
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Nach dem Krieg sind viele KZ-Häftlinge in Leogang durchge-
kommen und haben mit ihrem Opferausweis Lebensmittelkar-
ten verlangt und da waren auch Schwindler dabei, die mit ge-
fälschten Papieren die Karten ergaunern wollten. Es waren ja
auch Kriminelle im KZ.
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L�����	��������

Zwischen 1933 und 1938 waren relativ viele Zigeuner in Leogang
unterwegs. Sie stellten ihre Wagen entweder in der Albach-Au oder
im Wäldchen nach dem Sattler auf und waren uns als Kinder im-
mer deshalb etwas unheimlich, weil wir wahrscheinlich von den
Eltern und anderen Leuten ein negatives Vorurteil eingeimpft
bekommen haben.
In der Nazizeit haben wir von den Zigeunern in Leogang nichts
bemerkt.

L������$���	

Von Hochfilzen her wollte 1938 eine Gruppe Zigeuner nach Leo-
gang ziehen, ein Gendarm von Leogang hinderte sie daran und
dann kam das Wanderverbot für Zigeuner, sie mußten an dem Ort
bleiben, wo sie gerade waren. Die Gemeinde Hochfilzen mußte
diese Gruppe die ganze Kriegszeit erhalten und sie sind bei den
Festen immer dabei gewesen und haben im Gasthaus Karten auf-
geschlagen. Zum Dank für diese gute Behandlung haben sie dem
Bürgermeister nach Kriegsende 1945 ein Pferd gestohlen.

L������<
���

Mein Mann war die meiste Zeit im Krieg in Hochfilzen auf dem
Bahnhof beschäftigt und da haben die Zigeuner arbeiten müssen.
Er hat mir erzählt, daß bei einem der Zigeuner im Paß als Geburts-
ort drin stand: „Budapest, in einem Walde“.

7����	2�
���
� !����
�2���8����	�
�� !���	�� .'�� !�	�B�
��� �	2����.�



7
�	�������	
�������

.55

�
�����!���	�%������&�����(�����A��������2#�I����0A�J

G���&����1�����1&��

��
� !��2�
�3�	2�
��
���	�%�)���	�8������������	�2�	�2�
����	

��	2
�����
�66�	2�8����	�
�'���	������B�
����	�2�	�,�	.����

I#�1�	����/�J

$�������	�2�	���!-
2�	��	2�2�
�3�	2�
��
����	�B�
�����!�
��	���

'�	2���	����!�2�	���	2������	�������2�����
�	��	����	2�2�
�!�����

��	�3�	2�
��
��������	�	�8����	�
��	2���	�������'�	2�
	2���=��)�

�������	��
-;�
�	���
2�	���	�2�	�!������	���	2)
�����.�2
�	��	#

���.��2��	����
'����	2�2�
�,�;�B!�
	���������
������,�;���
����

��6�
��2�
�E�
��	����	��� !6��.�	�	� !������	���	2�2���@���	�

�!	���	�B�
���	� !�����6��2�	#���6�����	���6��.�����	�"����	�)��

����	����.��
�8������
��2�;�8����	�
�����B�
���!����� !��!	����
!�
��

���=�
���	2���	��2�
�.����	2���	�3�	2�
��
��������	�	����B����	2

G� !���	�2���3�����2�����	2)
������8��������������2
�	���'�
�

2�	#

����2����	�7
����)����	2�	�9�	2�
���)��!�	2��������� !������

������ !����2�����	���!����� !�����2������
�� !��	�2�	�3��

B�
�����	'�	2�
����	2���;�
2���������	�����	2��!	��5�2'�2�	

��������	���6�	�!�������#�������	�����8����	�
��2����	�6�
�5��

	�	�?
���2�
���	2)
������	�'�� !���������6��� !�	���	��6�
	���	�

3�6�!
��'����������6 ���������9����	� !����!
��	.�
�	��	���	2

�	2���	���2
�	��	������2�����	2)
�������6��	2�
���
���	�2�	

'�	�����	�7����	�����	��#

&��&	��
�����2�
���������	!�����
� !��	�������!
�'�	� !�	�'�
��

2�;��	2�� !���	������	�9�����	��� !����	�'�
2��2�
�	� !�2�
��	2�

�������	�"�����	��2�
�1�2�	���	2���	2��
�� !�
6
������ !�2�����

2�
�����	'�
����	�8����!�!	�%
� !�	2��,
�����
��������-��#

@��'�
��!- !��� �	�2�
�8�����2�;���	� �	�2�
�8����2����
-;��	

�
����
��	����� 2������ �
����� !���	�3���	2��� �	�'�2�


2�
 !�@�	
��!�	�� �	�2����
����
)���		�	��2�
������ �	���	

�����	���������
��	�����	��!���	� !��2�;���	�2�����,�������6�2��



���"�����	
��	������/	����	
�	�

.5(

�
����	2���	2���
������=��)�6-
��� !������;�#

/��������������
 ��	������	�

��/������	���#����8����	�
��	�4���

�� !����
'����	2������
��	��	2#

��6 �3
�	2� �!
��� ���.����	�"�6��� �	2� 2�
�"����	�2�������� 2
�!��� �!	�	

8'�	���
��������
��������	��	2�������2��	���	2�����'�
2�	��	����	2�
����

9����	�4���

�� !���	���	���?
��.����	2�
�	���� !��	#�&��?)���
���/�

������2�	����#�L�������*�����	��!M��2���!��;��2���8����	�
���;��	��	�2���?
��

�	�'�� !��������� !���
�2����6!�����	���

����
��'�
2�	��	2�����2�
6��	�2�	

?
��	� !����!
���
�����	#�$����
� !���6�
�2���5�'�������3����	2��!�!��(	��
�

!����)����	��	2����'�����	�����2���8����	�
���������	�������	�'��2�
�����'�
2�	#

$���	� !���� ���2����2�
�=�
6����	��'�
� 2��� &	��
	��
�	�� �	��
��������
�

��	���2���	��	����.�
����+���	��	2�� !���;�� !���$�.���
���0I�2���$��

%�
�����	�	� !���� !'��.#���!
�����2������6���2�
�8����	�
�!���2�����=�
6���

��	��	� !����
���#

$������2�	�2�
�8����	�
����������	�	� !���'�;���2�������� !�!�����	� !���	�

��;�	�����

������	��	��
�����	2��%����	#

0
��	���	 1�&��
��� ���	�������'������������'������

�1� (���	�� � +���		�
��
����� 2����
����� ;><C�;<<C

�
���		��*��	4"���	 �(
��	����������8�	��������
��'��*#�	�



7
�	�������	
�������

.56

(�5 ���!������	��������� ������	���

$���=�
	� !��	��L��#�������	����0�#���M�'�
2���
�������/������2�
�B-��	�

���������	2�)-
%�
�� !��!�	2�
��
�*�	2�
����		�	��	2�2�		��� !���6�@
�

'� !��	�������2�!	��F@��!�	����H#�&	�����	�	��	������	�.#��#����� !��;���
��

!�������@6�
2�	���'�
2�	�.'�� !�	���0���	2���00��I�#����3������)
�	)�����

3�6������
��
2����	2������	2����.�
��'�
2�	�0�������������!�	2�
���?%6�


2�
�@��!�	����#

$�
� .'�	��'�������
�	�%�
�� �	2� 2��� 	� !6����	2�� L	���
�� !�M�B�2���

���2�	�����������!�	2�
��
���	� !�	�����2���?
��'�
���	�6
�!�
���	'���

��6�2�	�"����	'�!	��	2�2���(	��	� !�� !)����2���	����	����.�������� !�	��<�

�����#���	�!�������
2�	���	� !����������2�;�2�����!�	2�
��	�����
� !��'�
�

2�	����	2�
	�2�;�����	�
�.�
�,6������	���	���	������)����	#

&	���	.��	�	�7����	�'�
������ !��-��� !���� !������	��!-
���
�����	�2�	���

�
�	�%�
���
6���
�� !�.�
�9�!
�.�����.�	��'���8���.����	��
� !��	#

��������������-������	��������������������"�������

L�B��	�����1������	

Ja, ich habe daheim in Sinnlehen so einen Fall erlebt. Meine Mutter
hat im Jahr 1933 einen Ziehbuben als Baby aufgenommen. Sie hat
oft solche Kinder gehabt, weil’s a gute Frau war, aber auch weil sie
weniger Gemeindeumlage (Grundsteuer) hat zahlen müssen, denn
diese Kinder sind der Gemeinde zur Versorgung zugefallen.
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L�B��	�����1������	

Der Kindesvater, ein Knecht, hat brav gezahlt. Dieser Bua war das
sechste ledige Kind einer Leogangerin, vom Lisei P. Die war
Bauerndirn und eine saubere Person, aber nervlich gestört. Da ist
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sie 1933 zu uns gekommen und hat einen Nervenzusammen-
bruch gehabt und wollte das Kind „erlösen“, indem sie es in den
Bach werfen wollte. Da ist sie nach Salzburg in die Nervenklinik
gekommen und von dort nicht mehr heraus. 1941 haben sie uns
dann die Asche geschickt. Sie haben geschrieben, daß sie an einer
Krankheit gestorben ist. Erst später habe wir erfahren, daß sie
vergast worden ist.
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L�����	��������

Die Ahnung über das Schicksal der Juden wurde ausgelöst durch
das Wissen, daß man Geisteskranke und sog. „unwertes Leben“
offiziell auslöschen wollte und auch in Leogang solche Menschen
waren. Wie weit hier der Einfluß des Bürgermeisters das eine oder
andere verhindert hat, weiß ich nicht.

L�1�	��	�����8	?����

Ja, es sind ein paar „gestorben worden“. Da sind wir erst später
draufgekommen. Es hat sich aber niemand was zu sagen getraut.

L������$���	

Von Hochfilzen weiß ich einige Fälle, daß sie weggekommen sind
und einer ist auch kastriert worden.
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L���
�F�I

Von einem geistig behindeten Bauernknecht in Leogang weiß ich,
daß er kastriert worden ist.

L�8	�������"����	

Ja schon einige, die in eine Anstalt gekommen sind und man hat
auch gewußt, daß sie nicht überleben. Aber die Leute waren da-
mals anders, viel härter als heute. Man hat gesagt: „Die haben eh
nix vom Leben“. Das kann man mit der heutigen Ansicht nicht
vergleichen. Es war aber nicht zwangsweise, man hat sich wehren
können. Teilweise waren die Leute froh, daß sie von dieser Last
befreit worden sind.

L������<
���

Hinterher hat man da allerhand erfahren, aber man hat sich schon
wehren können, wenn man nicht wollte, daß sie wegkommen.

L�B�
������?!�

Ich glaube, etwa 2 Personen wurden abgeholt und sind nicht mehr
zurückgekommen. Aber von einem geistig Behinderten weiß ich,
daß sie sich den nicht wegnehmen haben lassen. Er lebte noch
mehrere Jahre nach dem Krieg auf dem elterlichen Bauernhof.

L���
�F�I

Aus Grießen ist die geistig behinderte Frau Maria G. 1941 in die
Heilanstalt nach Salzburg gebracht worden. Ihr Schwester hat sich
aber sehr für sie eingesetzt und konnte sie 1941 zu sich nach
Hause nehmen, wo sie noch viele Jahre gelebt hat.
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Einen organisierten Widerstand hat es nicht gegeben, aber man
hat schon gewußt, wer die Gegner waren, auch die Kommunisten
waren bekannt.

L���
�F�

Der Josef O., ein Kommunist, der hat sein Mund nit halten kön-
nen und ist dafür 2 Jahre ins KZ gsperrt worden. Er war a Idealist
und so begeistert für die Russen und hat gsagt: „Da Ruß hat so
viel Flieaga(=Flugzeuge) wia de Österreicha Floing (=Fliegen)“.
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L�����	���B	����

Der Kampf um Österreich hat früh begonnen: nicht erst mit der
Machtergreifung Hitlers in Deutschland. Schon unmittelbar nach
dem Ende der österreichisch-ungarischen Monarchie wollten die
Sozialdemokraten den Anschluß Österreichs an die Weimarer Re-
publik; in den 20er-Jahren waren es die Deutschnationalen.

Aber wirklich gefährlich wurde es erst mit dem Naziregime in
Deutschland. Brutaler Druck auf Österreich, Tausendmarksperre,
erpresserische Drohungen. Mit der Ermordung des Bundeskanz-
lers Dollfuß wurde ein tragischer Höhepunkt erreicht. Aus Nazi-
deutschland kam reichlich Unterstützung für die österreichischen
Nazis. Und deren gab es genug. Auch in Leogang. Die weißen
Stutzen waren nicht zu übersehen.

Trotz schwerer Fehler - Verbot der Sozialistischen Partei, Errich-
tung des autoritären Regimes und damit Beseitigung der Demo-
kratie - Dollfuß war der erste Politiker, der entschlossen und mutig
den Kampf gegen den Nationalsozialismus und für die Unabhän-
gigkeit Österreichs aufgenommen hatte.

Die großen Demokratien des Westens hatten kläglich versagt.
Der 13. März 1938 war für meine Geschwister und mich ein un-
sagbar trauriger Tag. Wir waren lange genug in Deutschland gewe-
sen, um zu wissen, was uns bevorstand. Der Einmarsch deutscher
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Truppen, das Triumphgeschrei und die heimliche Verzweiflung
waren ein entscheidendes Erlebnis. Verwandte und Freunde ge-
rieten in Gefahr, wurden verhaftet, verschwanden, emigrierten.
An der Einstellung zum Naziregime schieden sich die Geister.
Für alle, die so dachten, wie wir, wurde die Befreiung vom
Nationalsozialismus und die Wiederherstellung Österreichs das
Lebensziel schlechthin. Aber nur wenige waren bereit, dafür ihr
Leben einzusetzen. Mein Bruder hat es getan. Er ist am 13. Okto-
ber 1944 als Fallschirmspringer der englischen Armee bei Tolmezzo
in Friaul gefallen. Wie es dazu kam, wird in einem Buch erzählt,
das 1992 unter dem Titel „Am Ende war die Tat“ erschienen ist.

Meine Eltern hatten sich gegen Ende des Jahres 1943 um den
Bombenangriffen zu entgehen nach Leogang, auf das Wolfgang-
gut begeben; mein Vater, der schwer herzkrank war, starb dort im
Jänner des Jahres 1945. Er hat die Nachricht vom Tode meines
Bruders nicht mehr erhalten; wenigstens das ist ihm erspart ge-
blieben. Erst im Herbst 1945 gab das War Office - das englische
Kriegsministerium - Nachricht vom Tode meines Bruders, tiefer,
nie überwundener Schmerz für die Mutter.

Die Reaktion in Leogang war geteilt. Es gab auch Stimmen wie:
„Er hat gegen unsere Männer, Brüder, Söhne gekämpft“.
In Wahrheit hat er für die Befreiung Österreichs gekämpft und
wenn das Nachkriegs-Österreich mit erstaunlicher Selbstver-
ständlichkeit sich als Opfer und nicht als Mittäter fühlen konnte,
dann dank solcher Menschen, wie mein Bruder einer war.
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L�8	�������"����	

Ja, das war schon „afig“ (= gefährlich), da hat’s aufpassen ghoaßn,
da hätten’s di bald valiefat. Aba de meisten hamb damals bei uns
eh no koa Radio ghabt.

L�1�	��	�����8	?����

Da hat einmal eine NS-Funktionärin zu mir gesagt: „Gang’st nit mit
mir auf’d Nacht ein bissal umanand horchen, wo’s Fremdsender
hearn?“ Na, des hab i nit gmacht. Es sand aba viele anzeigt wordn.

L�B��	�����<���	

Es sind am Abend oft Leute ums Haus geschlichen und haben
aufgepaßt, ob man einen Fremdsender hört.

L�:
��������	�	

Da ist oft auch ungerechtfertigt denunziert worden und du hast
es widerlegen müssen. Wenn’st keinen gscheitn Zeugen ghabt
hast, bist fällig gewesen. Da sind auch persönliche Feindschaf-
ten auf diese Weise austragen worden, meine Tante z.B. ist zwei
Jahre im KZ gesessen und hat nichts gemacht, nur weil sie einer
denunziert hat. Dadurch war das gegenseitige Mißtrauen sehr
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hoch und es waren schon Fanatische in Leogang, die einem
sofort verraten hätten.

L���������'���	�

Ja, Fremdsender haben wir gehört. Trotz großer Vorsicht unserer-
seits wurden wir angezeigt. Die Anzeige wurde aber nicht weiter
verfolgt.
Das Radio war unsere Verbindung zur Außenwelt. Wir haben am
Abend bei geschlossenen Fensterläden, ganz leise den „Soldaten-
sender West“ aus London (Kennmelodie von Beethovens 5. Sym-
phonie) und BBC gehört. So erhielt man klare Informationen über
die Kriegsschauplätze und sehr gute politische Kommentare. Ein
Zugang zur Außenwelt, daran hat man sich geklammert.

L�����	��������

Das Hören von Fremdsendern war verboten, aber die wenigsten
haben sich daran gehalten. Allerdings war das Spitzelunwesen sehr
stark und man mußte außerordentlich vorsichtig sein beim Abhö-
ren der Fremdsender. Ich weiß von Leogangern, die tatsächlich an
den Fenstern lauschten, ob jemand Fremdsender hörte.
Wir haben daheim das immer so gemacht, daß wir uns am Radio
sitzend eine große Decke übergeworfen haben, sodaß niemand,
der vielleicht am Fenster horchte, erkennen konnte, welchen
Sender wir hörten.

Wir haben fast ausschließlich Radio Beromünster gehört, die ande-
ren Sender, insbesondere aus England, waren erst in den letzten
Kriegsjahren zu hören. Radio Beromünster brachte Berichte, die
weder von den deutschen Wehrmachtsberichten noch von den doch
subjektiven Fremdsendern beeinflußt schienen. Damit konnte man
sich ungefähr ein Bild von der tatsächlichen Lage machen.

L�:
����������

Von den Fremdsendern hat man objektiver die Verlustzahlen der
Deutschen erfahren. Als die Truppen vor Moskau standen und
nicht mehr weiter kamen und in Afrika Rommel in El Alamein die
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Niederlage erlitten hat, da war für viele der Ausgang des Krie-
ges schon so viel wie sicher.

L�B��	�����1������	

Ja, zwei Bauern weiß ich, die sind deswegen ins KZ gekommen.
Da hat es immer wieder eingefleischte Nazi gegeben, die so was
verraten haben. Aber in Leogang waren’s da noch eher gemäßigt,
weil der Empl viel niedergehalten hat. Aber man hat sich einfach
nichts erlauben dürfen.

L�*���������?!�

I glaub’, mia ham den Radio erst nach dem Krieg kriagt. Da hab’
ich immer den P. gfragt, der Fremdsender gehört hat und a „Schwar-
zer“ war: „Was gibt’s?“. Der hat beim Tag glost, nia auf’ d’Nacht,
weil da war er unsicher dran gwesen. Beim Tag hat er gsechn,
wenn einer zum Haus kommen ist, da hat er schnell umi gschaltn
zu an anderen Sender. Und an Nazi hab’ ich a gefragt, wias zuageht
und was für Fortschritte machen unsere Soldaten an der Front.
Nachand hab’ i ma aus alle zwoa an Reim gmacht.
Ein Bauer in Leogang hat den Fehler gmacht, daß er mit die Polen
Fremdsender glost hat und die haben ihn dann verraten und er is
ins KZ kemma.

L�B�
������?!�

Obwohl der Bürgermeister Empl das meiste niedergehalten hat,
hat es einige doch erwischt.
Ein Bauer kam wegen Schwarzhörens von ausländischen
Rundfunksendungen ins KZ und ist an den Folgen der Mißhand-
lungen bald nach 1945 gestorben. Er wurde von polnischen Fremd-
arbeitern verraten. Die polnischen Fremdarbeiter haben in mehre-
ren Fällen eine sehr zwiespältige Rolle gespielt und Leoganger an-
gezeigt. Ob sie sich dabei für schlechte Behandlung rächen woll-
ten oder sich nur eine Besserung ihrer persönlichen Lage erwarte-
ten, ist schwer zu sagen.

E�
�2�	��
'�!	��	�����
	��*�����<�����!���	
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Anmerkung: Der „Bauer unterhalb des Bahnhofs“ war Andreas R.
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Als die Amerikaner von Italien her ihre Einsätze nach Deutsch-
land flogen, ist es über Leogang einige Male zu Notabwürfen von
Bomben gekommen, wenn sie vor der Tauern-Überquerung auf
dem Rückflug das Flugzeug entlasten mußten. Beim Birnbachloch,
beim Tödling-Bauern in Grießen und im Saubach drin sind solche
Abwürfe geschehen. Überm Asitz ist eine Flugzeugbesatzung ab-
gesprungen und wurde vom Gendarmen und einigen Leogangern
gefangen genommen. In Saalfelden im Bachwinkl ist eine viermo-
torige Maschine abgestürzt.

Es gab auch Kurioses: auf einem Bauernhaus in Leogang war vor
lauter Begeisterung im Hausdach ein Hakenkreuz mit roten Zie-
geln eingezeichnet und als die amerikanischen und englischen Flug-
zeuge über Leogang flogen, deckten die Besitzer immer schnell
mit Roßdecken das Hakenkreuz ab, damit es nicht von den Flug-
zeugen aus gesehen werden konnte. Da aber gegenüber im Tal in
Sichtweite auch deutsche Wehrmacht lag, getrauten sie sich dieses
deutsche Hoheitszeichen nicht zu entfernen. Bei Kriegsende wur-
de das Hakenkreuz in ein paar Reihen unscheinbarer roter Ziegel
umgewandelt, die dann den Rand des Daches bildeten.
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Ich kann mich erinnern, wie 2 amerikanische Doppelrumpf-Jä-
ger, Lightnig sind sie genannt worden, einen Zug hinterm Bahn-
hof Leogang, Richtung Hütten beschossen haben. Die beiden
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Flugzeuge haben sich über Saalfelden von einer größeren Staf-
fel gelöst, sind niedriger als der Kirchturm hereingeflogen, da
bin ich schnell auf den Balkon hinauf und dann hat es schon
gekracht, wie sie den Zug beschossen haben. Aber gar so viel
Schaden haben sie nicht angerichtet.
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1944 und 1945 war oft Fliegeralarm in der Hauptschule
Saalfelden. Da sind sie drüber geflogen, 40 bis 50 Flugzeuge in
einem Pulk, da hat es herunten direkt zum Zittern angefangen,
sie sind nicht sehr hoch geflogen, mit Jäger als Geleitschutz.

Einmal haben wir einen Luftkampf gesehen, wie ein Deutscher
Jäger einen Amerikaner herunter geholt hat, mehr Saalbach zu.
Wenn Fliegeralarm war, haben wir frei bekommen und sind zu
Fuß von Saalfelden nach Leogang, gefürchtet haben wir uns nicht,
das war eine interessante Zeit für uns. Die Flieger habe ich da-
mals alle gekannt, die aus Amerika, Frankreich, England, Deutsch-
land. Manchmal ist auch einer von uns in der Schule auf den
Gang hinaus und hat die Sirene nachgeahmt und wir sind schon
dahin gewesen.
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Die Fenster der Wohnhäuser mußten am Abend verdunkelt wer-
den und es kam manchmal auch eine Kontrolle, die ans Fenster
klopfte, wenn ein Lichtschein nach außen drang. Auch die Fahrrä-
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der und Motorräder durften nur einen kleinen Lichtschlitz als
Beleuchtung benutzen.

L������$���	

Das Verdunkeln der Häuser am Abend wurde streng geprüft.
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In Leogang war ein fanatischer Volkssturmführer, der hatte vor,
gemeinsam mit einer SS-Einheit, die im Grieslbach-Graben in
Grießen verschanzt war, eine Verteidigung gegen die anrücken-
den Amerikaner zu starten.
In Hütten beim Dorfbrunnen haben Leoganger diesem Volkssturm-
führer die Pistole angesetzt und ihm gedroht, im Falle er offenen
Widerstand leiste, könne für nichts garantiert werden.

Beim Steinhäusl hat der Volkssturm dann Panzersperren gebaut,
weil es da am engsten war zwischen Berg, Straße und Bach. Wenn
die Aufsicht nicht da war, haben die zur Arbeit verpflichteten
Männer die Schleifholzpflöcke nur 50 cm tief eingraben und
wenn’s mit dem Fuß dran gestoßen sind, hat alles gewackelt.
Der Kommentar vom Volkssturmführer war:
 „Da kinnan de Panzer scho oche rumpeln!“
Und der Hinterroaner Riappe fragte gespielt naiv den Volkssturm-
führer:
 „Wia is des iaz, soilln ma eana woi a Umkehr a no baun, damit’s
a wida hoamfoharn kinnan?“
Beim Volkssturm gab es auch gefährliche Einsätze. So mußten zwei
betagte Männer mit einem Pferdefuhrwerk scharfe Panzerfäuste
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von St. Martin her nach Leogang transportieren. Eine Explosion
hätte bei Mann, Roß und Wagen eine Katastrophe ausgelöst. Zum
Glück ist auch bei den Übungen mit den scharfen Panzerfäusten
auf dem Schulplatz nichts passiert.

L�1�	�����F���	����

Die spärlich zurückgebliebenen Männer - weil unabkömmlich
oder alt - darunter auch mein Vater, wurden zu Kriegsende zum
„Volkssturm“ verpflichtet und mußten zusammen mit französi-
schen Kriegsgefangenen in Hütten Panzersperren errichten

L�8	��H
�������	G

Zum Schluß wurden wir dann für den Volksturm eingeteilt, um
Panzersperren in Hütten zu errichten. Wir wußten aber, daß das die
Richtung war, aus der die Franzosen kommen würden, nämlich aus
Tirol. Daher haben wir uns geweigert zu arbeiten, darauf mußte ich
als Vertrauensmann 15 Tage ins Gefängnis nach Saalfelden.
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Ja, da sind die alten Männer alle einzogen worden. Meinen Vater,
der vom ersten Weltkrieg erst 1922 aus der Gefangenschaft in
Sibirien gekommen ist, den hätten sie auch zum Volkssturm ge-
tan. Er hat gesagt:
„I greif koa Bix mehr an, megs toa, was woits, i tua nit mit“
und hat sich durchgesetzt. Das ist gefährlich gewesen, aber es ist ihm
nichts passiert. Neben unserem Haus haben sie auch Schützenlöcher
gebaut, damit man den Einmarsch aufhalten kann. Hirnrissig.
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Die haben mit dem Anführer Kasperl gespielt. Mein Vater hätt’
noch Schützengraben machen müssen, da war ein ganz fanati-
scher Volkssturmführer. Aber der Vater hat’s nur ausglacht, er ist
keine Stund hingangen.

L������<
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Der Faschingsbrief-Schreiber Lottersberger Wastl hat gsagt: „Üban
Brenntbichl wern d’Feinde kam aufi dafoan“.
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L�B�
������?!�

Die deutschen Soldaten waren in Verbindung mit der geplanten
Alpenfestung auch in Leogang vor Kriegsende stark vertreten.
Der gesamte Kirchplatz war mit Militärfahrzeugen voll, die ver-
schiedensten LKW’s und Fahrzeuge, auch beim Madreiter und
im Bäcken-Brettllager war alles voll. Da war auch General Kessel-
ring in Leogang, der sein Hauptquartier in Maria Alm hatte.
Ich habe ihn persönlich gesehen.

L��������"����	

Die höchsten Offiziere waren im Pfarrhof einquartiert. Ich war
im Garten mit meinen 3 Schwestern und da rief uns ein Offizier
von Steg zur Kirche her zu, wir mögen doch dem Herren, der auf
der Kirchenmauer sitzt, einen Vierklee suchen. Aber wir haben
keinen gefunden. Der Herr soll Feldmarschall Kesselring gewesen
sein. Seinen Namen haben sie aber streng geheim gehalten.

Für die Kapitulation durch Kesselring brachten die bei uns einquar-
tierten deutschen Soldaten überraschend einen Schneider ins Haus
und dieser nähte aus weißen Leintüchern eine Kapitulationsfahne
und Armbinden für die Unterhändler auf der Nähmaschine in un-
serer Küche.

L�B�
������?!�

Zu der Zeit war keine Schule mehr und der deutsche Abwehr-
dienst war in der Schule einquartiert. Eine ganze Woche lang ha-
ben sie Akten verbrannt, sehr zum Gaudium von uns Buben, weil
wir die Ordner in den Garten schleppen durften und da haben
wir die Blätter herausgerissen und alles verbrannt.

Beim Forstmeister war ein Teil des deutschen Abwehrdienstes und
auch ein General war dort dabei, den Namen weiß ich nicht mehr.
Manche Offiziere von damals haben nach Kriegsende immer wie-
der Urlaub in Leogang gemacht. Auch ein Rumäne war bei dieser
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Abwehreinheit. Die haben super elegante Auto gehabt,
Mercedes und Horch und die sind dann später unsere Buben-
beute geworden, denn beim Palven am Ortsausgang haben
sie diese Auto hinunter geschmissen und wir Buben haben da
hauptsächlich die Kilometerzähler und Uhren ausgebaut, nutz-
los aber interessant für uns.

L������<
���

Beim Forstmeister war die Deutsche Abwehr stationiert.

L�1�	��	�����8	?����

Da waren viele von der Abwehr in Leogang, auch ein hoher Offi-
zier, ein Russe, der beim Zaren emigriert ist und in Frankreich zur
deutschen Abwehr gekommen ist. Ich mußte ihm jede Woche in
seinem Zimmer die Haare schneiden und da haben immer bei den
Ikonen die Kerzen gebrannt.

L�B�
������?!�

Beim Kirchenwirt waren die Samerställe voll mit Material. In der
Kirchenwirts-Wagenhütte waren auch Waffen gelagert und es war
ein Glück, daß nichts passiert ist, da waren scharfe Panzerfäuste
und MG’s und Maschinenpistolen mit viel Munition. Wir hatten
großes Glück, daß wir nichts angegriffen haben. Wir waren zu
jung, das hat uns noch nicht interessiert Aber die Größeren sind
schon auf dieses Gfrast gegangen. Die sind dann in den Bäcken-
Wald hinein und haben mit den MG’s herum geschossen und da
sind die Amerikaner ganz nervös geworden, weil sie Widerstand
vermuteten. Aber es waren nur die jugendlichen Buben.

L�:
��������	�	

Die Gräben in Leogang waren voll Kriegsmarterial, z.B. im
Schwarzbachgraben war die SS, beim Frick war das ganze Feld
voll Autos, beim Kirchenwirt war der Samerstall voll deutscher
Waffen. Wir haben dort über das Hexenstiegerl, das die Bewacher
nicht gekannt haben, zwei Maschinenpistolen mit Munition her-
aus geholt und haben sie im Bockheitl eingegraben. Als wir sie
später wieder ausgegraben haben, waren sie schon kaputt.
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L� �	���	�����������

Jeder Bauernhof war voll mit Militär und beim Kirchenwirt sind
damals etwa 30 Lastwagen gestanden und darin haben deutsche
Soldaten geschlafen. Im Kirchenwirts-Samerstall war viel Heeres-
material eingelagert. Es war streng bewacht und so mancher stif-
tete uns Kinder an, Nützliches herauszuholen. Ich erinnere mich
an eine Kiste, die ich damals mit meinem Freund* unter großer
Gefahr herausbrachte. Es waren aber nur wertlose Blechschrauben
drin. Mehr begehrt wären allerdings Uniformstoffe oder jede Art
von Lebensmitteln gewesen.
* Dieser Freund war der Autor dieses Buches, damals ein mutiger 5-Jähriger.

L�B��	�����1������	

1945 sind viele Soldaten aus den Lagern geflüchtet und auf dem
Weg nach Hause durch Leogang gekommen, da hat meine Mut-
ter in Sinnlehen immer einen großen Topf Gerstensuppe bereit
gehabt für die Soldaten und Flüchtlinge. Jeder hat ein Stück Brot
und einen Teller Suppe bekommen.
Mein Bruder ist auch aus so einem Lager in Bayern im Juni 1945
geflüchtet und hat sich Richtung Leogang durchgeschlagen. In
St. Ulrich am Pillersee kam er zu einem großen Bauern und Wirt,
wo sie gerade beim Melken waren, 30 Kühe standen im Stall.
Seine Bitte um ein „Lackerl“ Milch wurde abgeschlagen mit der
Bemerkung: „Vorm Haus draust is der Brunntrog, rinnt eh a Was-
ser aba“. Auch solche Leute hat es damals gegeben.

L�*���������?!�

Nein, wir haben keine Einquartierung gehabt, nur ein hoher SS-ler
ist mit seiner Familie bei uns gewesen, die haben viel Zeug bei
sich gehabt und haben es auf unserer Alm versteckt und vergra-
ben. Ganze Säcke voll Papiere hat er verbrannt. Den haben aber
die Amerikaner dann geholt.

L���������'���	�

Ein deutsches Regiment hat vor Kriegsschluß auch einmal 14 Tage
bei uns gelagert.
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L������$���	

Oft sind in der Früh die Küche und die Stube voll mit deutschen
Soldaten gewesen, viele sind auch „stiften“ gegangen, sie sind von
ihrer Truppe vorzeitig weg und haben sich über die Berge Richtung
Heimat durchgeschlagen.

L�����	��������

Beim Kriegsende war Leogang übervoll von deutschen Soldaten.
Ich selbst bin am 10. Mai nach Hause gekommen und war froh,
mit dem Leben davon gekommen zu sein. Unter uns Soldaten war
allerdings die allgemein herrschende Ansicht, daß wir nur vorüber-
gehend daheim sind, weil es dann zusammen mit den Amerika-
nern gegen die Russen gehen würde. Dies glaubten wir noch bis in
das Frühjahr 1946.
Die wirtschaftliche Situation wurde verschärft durch die Ansammlung
von abrüstenden Soldaten und dem Zuzug von Vertriebenen. Saalfelden
war ein Zentrum für ungarische und rumänische Offiziere, deren präch-
tige Uniformen lange das Bild des Ortes geprägt haben.

Sie wurden später abgelöst durch Juden, die zu einem kleineren Teil
aus Weißrußland und Polen, zum größeren Teil aber aus Ungarn
und Rumänien kamen. Sie betrieben einen schwunghaften Schleich-
handel, da sie von Amerika mit verschiedensten Waren, nicht nur
Lebensmitteln, sondern auch Kleidung reichlich versorgt waren und
dadurch einen Teil veräußern konnten. Sie gingen dann zu einem
großen Teil über den Krimmler Tauern nach Italien, wo sie einge-
schifft und mehr oder weniger illegal nach Israel gebracht wurden.
Vor ihrem Weg über den Krimmler Tauern besorgten sie sich bei Josef
Berka in Saalfelden Schistöcke zur Bewältigung des Auf- und Abstie-
ges. Berka hatte Waggonladungen voll Schi und Schistöcke, die wäh-
rend des Rußlandfeldzuges gespendet und zur Tarnung weiß ge-
strichen waren, sowie andere Bergausrüstung gekauft.

Bezeichnend ist, daß ein ehemaliger Lehrer in Grießen und Ritter-
kreuzträger zum Standortkommandanten von Saalfelden bestimmt
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wurde und als solcher ein Auto zur Verfügung hatte, mit wel-
chem er in sein Büro im Markt fuhr. Er trug alle seine Auszeich-
nungen, einschließlich Ritterkreuz, weiterhin, bis er eines Ta-
ges verschwunden war und Wochen später bei Regensburg tot
aufgefunden wurde. Ob er von den Amerikanern erschossen oder
von Fremdarbeitern umgebracht wurde, ist bis heute ungeklärt.

L�8	�������"����	

In der Urrach- Mühle war viel deutsches Militär drin. Diese Müh-
le steht aber jetzt nicht mehr.
Da ist nach dem Fall der deutschen Mauer 1989 ein alter Mann
im Sommer drauf zu uns gekommen und hat die Mühle gesucht,
weil er beim Kriegsschluß „in einem Haus am Fuße des Birnhorns
gelandet war“. Er hat sich vorgenommen, wenn die Grenze auf-
geht, dann besucht er dieses Haus noch einmal.
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L��������"����	

Wir bekamen Nachricht, daß in unser Sommerhaus in Berg Grießen
eingebrochen worden war. Vater konnte wegen der turbulenten
Verhältnisse vom Gemeindeamt nicht weg und so fuhr ich in Be-
gleitung von H., der vorzeitig vom Krieg heimgekehrt war und
sich deshalb noch versteckt halten mußte, mit dem Rad nach
Grießen. Ich räumte das notwendigste im Häusl zusammen und
da sahen wir, daß vom Grießnersee her amerikanische Militär-
fahrzeuge Richtung Leogang fuhren. Wir packten schnell unsere
Räder und fuhren nach Leogang, denn H. durfte nicht erwischt
werden, da er keine Entlassungspapiere hatte. Als wir im Dorf
ankamen, standen auf dem Kirchplatz bereits amerikanische Fahr-
zeuge, die von Saalfelden her gekommen sein mußten. Ein kleine-
rer Panzer war sogar im Kirchhof und hatte sein Geschütz auf
unser Haus gerichtet.

Die Soldaten besetzten als erstes den Gasthof Madreiter und den
Kirchenwirt. Das Gemeindeamt wurde ebenfalls besetzt und Va-
ter hatte auf dem Schreibtisch in der Gemeindekanzlei Soldaten
mit Maschinenpistolen sitzen.

Es wurden Sprachführer mit den wichtigsten englischen Worten
von den Amerikanern an die Bevölkerung verteilt, so daß die
Verständigung erleichtert wurde. Die haben wir natürlich sofort
studiert.

L������$���	

Die ersten Amerikaner sind von Tirol, von Kössen her nach
Grießen und weiter nach Leogang mit ihren Raupenfahrzeugen
gefahren. Sie sind bei den Bauernhäusern stehen geblieben, aber
da alles ruhig war und kein Widerstand zu bemerken war, sind sie
weitergefahren.
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Drei leichte Panzer fuhren in Hütten über die Brücke des Dorfes
und hielten in der Au. Wir neugierigen und arglosen Kinder nah-
men mit den Soldaten bald Blickkontakt auf. Als diese auf ihren
Fahrzeugen sitzend zu essen begannen, fiel uns auf, daß sich auf
ihren vierkantigen Weißbrotschnitten ein brauner Aufstrich be-
fand. Sie ließen uns kosten. Erst später lernten wir, daß es Erdnuß-
butter war. Auch mit den geschenkten Kaugummis wußten wir
nicht recht umzugehen.

L�B
���1��	����	

Die Amerikaner kamen von Hochfilzen, eine richtige Kampf-
truppe, sehr korrekt und anständig.
Als sie im Ort bei uns ankamen, waren die Einheimischen sehr
verschreckt, die Soldaten legten sich aber zunächst einmal „aufs
Ohr“ und schliefen 2 Stunden vor unserm Gasthaus. Dann erst
begannen sie mit der Besetzung unseres Hauses, das wir bis auf
die Schusterwerkstätte binnen 2 Stunden räumen mußten.
Der Käptn war sehr korrekt und hat seine Mannschaft gut unter
Kontrolle gehabt. Es kam zu keinerlei Übergriffen und Plünde-
rungen. Als sie abgelöst wurden, schenkten sie uns ein Pferd, eben-
so dem Frick und dem Kirchenwirt.

L�:
��������	�	

Den Einmarsch haben wir total übersehen. Da ist Anfang Mai
am Nachmittag ein Bub daher gerannt und hat gerufen: „Die
Ami sind da!“ Da sind wir zum Gasthaus Madreiter hinunter, da
waren zwei Jeeps und neben dem Mesnerbachl sind ein paar Ame-
rikaner gelegen und haben mehr oder weniger geschlafen, den Stahl-
helm überm Gesicht. Zwei Offiziere sind beim Madreiter ge-
standen und der Bürgermeister Empl war auch dabei. Am Abend
sind sie dann gekommen mit Radpanzern, Jeeps und größeren
Autos.

Die Ortskommandantur war bei uns im Haus, ein Offizier mit
einer Dolmetscherin, einer Deutschen. Beim Kirchenwirt ist die
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Mannschaft einquartiert gewesen. Da ist es natürlich schon
wilder zugegangen. Aber die ersten Amerikaner waren Kampf-
truppen und ganz diszipliniert.
Wir haben in der Hauptschule 4 Jahre Englisch gelernt und mit
den Amerikaner reden können, trotzdem haben wir den Kau-
gummi am Anfang geschluckt.
Anmerkung: Interessant ist, daß Bürgermeister Empl sich in der Phase der

        Besetzung durch die Amerikaner auch aktiv eingeschaltet hat.

L�1�	��	�����8	?����

Die ersten Amerikaner sind beim Gasthaus Madreiter vorgefah-
ren und haben sich zunächst bei der damaligen Feuerwehrhütte
schlafen gelegt. Einer hat auf der Mundharmonika einen Wiener
Walzer gespielt.

Wir haben alle beim Madreiter ausziehen müssen, da haben die
Amerikaner auch die Küche gehabt. Aber die ersten Amerikaner
in meiner Wohnung waren sehr nett zu mir, es waren die Köche.
Sie haben zu mir gesagt: „Mama, alles kannst Du mitnehmen,
nur Matratzen und 2 Polster muß dableiben“. Sie haben mir
die Abwasch hinunter getragen und den Diwan. Sie hätten mir
auch den Kasten tragen, wenn ich Platz gehabt hätte. Sie ha-
ben mir auch bei meinem Radio nichts getan.

Dann ist der Empl mit dem höchsten amerikanischen Offizier
gekommen, mein Friseurgeschäft anschauen und der Amerika-
ner hat seine Forderungen gestellt: einen eigenen Stuhl für die
Amerikaner beim Fenster und der Tischler Höll mußte ein 50 cm
hohes Podest machen, so hoch, daß „die Füaß von d’Amerikaner
a beim Spiegel eini schaun hamb kinna“. Und wenn dem ameri-
kanischen Friseur das Arbeiten nicht gefreut hat, mußte ich ein-
springen, aber sie haben mich immer ordentlich bezahlt.
Es hat alles desinfiziert werden müssen, weil sie furchtbare Angst
vor Bakterien hatten. Zum Desinfizieren des Wassers haben sie
mir kleine blaue Tabletten gegeben. Es hat auch keiner meiner
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Leoganger männlichen Kundschaften auf der Latrine mehr
Wasser machen dürfen. Alles war desinfiziert. Ein alter Bauer
hat bemerkt: „Des ist allerhand, nit amal mehr soachen derfn
mia.“

L�B�
������?!�

Als die Amerikaner damals von Saalfelden her einmarschiert sind,
sind sie beim Waggerl herauf gefahren und wir sind vorm Lederer-
Haus gestanden. Da haben sie uns die ersten Kaugummi herunter
geschmissen, aber wir haben damit nichts anzufangen gewußt
und waren ängstlich, weil in der Kriegszeit hat man uns gesagt,
daß wir nichts angreifen dürfen, speziell was vom Himmel her-
unterfällt. Damals haben sie aus Fliegern Füllfedern und Dreh-
bleistifte abgeworfen und wenn die Kinder sie in die Hand ge-
nommen und daran gedreht haben, ist alles explodiert wie die
heutigen Briefbomben. Das war eine schmutzige Kriegführung der
Alliierten, das ist schwer zu verurteilen, weil dadurch die Wehrlo-
sesten der Wehrlosen betroffen waren.
Der Amerikaner auf seinem Panzerspähwagen hat unser Zaudern
gesehen, da hat er ein Packerl Kaugummi aufgerissen, und sich
selbst einen genommen und in den Mund gesteckt, den Rest warf
er uns zu. Da haben wir uns auch getraut und kamen drauf, daß
er süß war. Die ersten Kaugummi haben wir geschluckt, weil wir
glaubten, sie seien zum Essen. Aber wir sind rasch auf den Ge-
schmack gekommen.

L�B��	�����1������	

Ich bin 17 Jahre alt gewesen, als die Amerikaner von Saalfelden
her in Leogang einmarschiert sind. Die Straßen waren alle voll
mit deutschen und dann auch amerikanischen Fahrzeugen. Bei
jedem Bauer sind die deutschen Soldaten auf der Tenne gelegen,
20 bis 30 bei jedem Bauern.
Am Tag, als die Amerikaner gekommen sind, ist schon den
ganzen Tag so a Aufruhr gewesen, vom Radio haben wir gehört,
daß die Ami schon in Salzburg sind. Da habe ich zu meiner Schwe-
ster gesagt: „Heut’ gehn ma in’d Maiandacht, weil heut’ kemmand
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d’ Ami.“
Die Mutter hat gesagt: „ Was glabt’s denn, heut geht’s ma ös nit
aus’n Haus, wer woaß, was da los is.“ Aber wir sind trotzdem
gegangen und wie wir über den Kirchplatz hinunter sind, fahren
gerade die ersten amerikanischen Panzer hintern Wirt herauf. Kei-
ne Idee von Fürchten, kein Schuß ist gefallen. Wir sind in die Mai-
andacht gegangen und nachher haben wir noch ein bisserl g’schaut
und sind wieder heim.

Das war die Ankunft der Ami. Sie haben dann gleich den Kirchen-
wirt beschlagnahmt und den Madreiter, beim Frick sind keine
gewesen. Auch „Ami-Mädchen“ sind bald einmal aufgetaucht.

Für uns waren die Amerikaner natürlich eine Sensation, wir ha-
ben fast durch sie hindurch g’schaut. Sie waren sehr freundlich,
haben uns Kaugummi und Schokolade geschenkt und mir sogar
später ein Paar Schi.
Schön langsam sind auch die deutschen Soldaten gefangen ge-
nommen und dann bald entlassen worden.

L� �	���	�����������

Die bevorstehende Ankunft der Amerikaner hat viele Einheimi-
sche in Panik versetzt und sie haben schnell alle naziverdächtigen
Sachen verschwinden lassen. Im Gemeindehaus wohnte eine alte
Frau, die schnell noch die Tafel „Winterhilfswerk der NSDAP“
am Eingang abmontierte und meine Mutter hat ihren Damen-
revolver beim Saubach drüben vergraben.

L�8	�������"����	

Vom Einmarsch haben wir nicht viel gespürt, wir waren zu weit
weg im Ullach-Graben. Man hat nichts Nachteiliges gehört, die
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haben ja auch ihr Essen selber mitgehabt.

�������	�������-��/�"�	������������	�>�%	�
��$������	��	����

L��������"����	

Als das Ende des Krieges da war, alles voll Militär und Flüchtlin-
ge, kein Zug mehr fuhr, jeder auf sich angewiesen und kein Nach-
schub von Lebensmittel mehr möglich war, da versuchten mein
Vater und der Kaufmann Hippolith Hutter doch noch Lebens-
mittel vom Großhandel Dick in Saalfelden für die Leoganger
Bevölkerung zu bekommen und die notwendige Versorgung für
einige Tage aufrecht zu erhalten. So fuhren sie mit einem Pferde-
fuhrwerk (Auto gab es ja keines) in der Nacht bei großer Gefahr
wegen Plünderung, Überfall oder Schwarzhandel gefangen ge-
nommen zu werden, nach Saalfelden zum Großhändler Dick,
um Mehl und andere Lebensmittel zu erhalten. Das Lager vom
Dick wurde von den Gemeinden beansprucht, jede wollte mehr
haben. Durch die guten Beziehungen Dick-Hutter bekamen sie
einiges und erreichten Leogang ohne Schwierigkeiten.

L�1�	�����F���	����

Am Kriegsende sind am Bahnhof Leogang mehrere Waggons mit
Koks und Flüchtlingsgut gestrandet. Diese wurden schließlich zur
Verteilung unter der Bevölkerung freigegeben, was eine große
Hilfe war. Auch die bei uns einquartierten Familien und wir selbst
mußten dadurch im folgenden Winter nicht frieren. Hungern
mußten wir nicht, da wir zum Aufbessern der spärlichen Lebens-
mittelkarten-Rationen viel Kartoffeln und Gemüse angepflanzt
haben. Milch, Butter Eier und Fleisch mußte, wie schon wäh-
rend des Krieges, zum großen Teil abgeliefert werden. Schwarz
zu schlachten konnten wir uns im Krieg mit fremden Leuten im
Haus nicht leisten, das wäre zu riskant gewesen.

Erstaunlich war, daß trotz der oft am Bahnhof stationierten Züge
voller frierender und hungriger Flüchtlinge und durchziehen-
der Soldaten, die über die Berge nach Hause wollten, nichts
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gestohlen wurde.
In Leogang war zu dieser Zeit sehr viel deutsches Militär. Als
Österreich wieder frei war, war der lang ersehnte Moment ge-
kommen, wieder rot-weiß-rot zu beflaggen. In Schrattenegg war
das nur von kurzer Dauer. Ein von einem fanatischen Unteroffi-
zier angeführter kleiner Trupp hat die Fahne herunter geholt
und verbrannt. Es ist schließlich zu einer Auseinandersetzung
mit seinem übergeordneten Offizier gekommen, die durch ei-
nen in Notwehr abgegeben Schuß für den Unteroffizier tödlich
endete.
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Die amerikanischen Soldaten haben bei uns im Schulhaus Hütten
in einer Klasse geschlafen, in der anderen waren die deutschen
Soldaten. Die Deutschen hatten vom Rückzug aus Frankreich vie-
le harte Getränke mitgebracht. Da ist es zu einer Fraternisierungs-
Fete gekommen, nach der dann ein deutscher Soldat seinen be-
trunkenen amerikanischen Kollegen auf den Schultern über die
Stiege hinauf getragen hat. Nach der Ausnüchterung war am näch-
sten Tag dann wieder strenge Distanz angesagt.

L�B�������>
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23. Juni 1945
Die ersten Sonnwendfeuer als Feuer des Friedens! Wohl an die 20
Feuer brennen auf den Bergen und Hügeln. Wie schön und gut ist
es, daß sie wirklich Freudenfeuer sein können.
Die Bahn ist wieder frei, wir können wieder ohne Erlaubnis im
Salzburgischen herumfahren.

1. Juli 1945
Festsonntag, ich spielte in der Kirche mit der Geige eine Messe. Es
ging eigentlich ganz gut. Ein Ungar saß auf einer Bank und schau-
te immer auf meine Geige. Er spielte bei uns zu Hause dann eine
Stunde lang auf meiner Geige Zigeunermusik.

Heute kamen 64 Amerikaner zur Einquartierung. Wir bangten, ob
sie uns nicht auch das Haus nehmen. Bis jetzt sind wir gut draus
gekommen. Hoffen wir weiter!
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2. Juli 1945
Bald hätten wir auch Amerikaner herein bekommen, doch Gott
sei Dank haben sie noch woanders Unterschlupf bekommen.

4. Juli 1945
Wir sollten auch Amerikaner bekommen. Die ersten 2 Soldaten
waren sehr wild und wir fürchteten uns. Dann kamen Captain
Morris und Howell, sie hatten eine unnahbare Amtsmine auf und
auch Mutter fürchtete sich. Sie schauten das ganze Haus an, alle
8 Kinder mußten gezeigt werden und wo sie schlafen. Nun bean-
spruchten sie ein Zimmer und das Wohnzimmer. Wir machten es
ihnen ganz wohnlich und am anderen Tag fanden sie alles „very,
very nice“. Einer von Ihnen spielte nett und leise am Klavier.
Leider waren sie bei uns nur zwei Tage, dann kam der Befehl,
daß sie nach Bruck müssen. Es tat ihnen selber leid, denn sie
waren sehr gerne hier. Sie schenkten Kaugummi, Zigaretten und
anderes. Sie wollten von unserer Familie und vom Haus Bilder.
Sie kamen am Abend auf meine Einladung hin zu uns in die Kü-
che. Sie wollen wieder einmal kommen. Es sollen wieder 125
Soldaten angesagt sein.
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Die zwei Amerikaner kamen in das Vorhaus und meine Schwe-
ster Maria fungierte als Dolmetsch und es kam zu großen Dis-
kussionen über unseren eigenen Platzbedarf. Alle 8 Kinder waren
zu diesem Zeitpunkt zu Hause. Das glaubten die Amerikaner nicht
und es mußten alle im Vorhaus antreten, wobei in diesen span-
nenden Tagen die Kinder erst im Ort zusammengesucht werden
mußten. Schließlich waren alle versammelt und da begnügten sie
sich mit 2 Zimmern im Parterre. Mr. Morris nahm das Wohnzim-
mer in Beschlag, stellte sofort das Bild einer spärlich bekleideten
Dame auf den Schreibtisch und war eher furchterregend. Das da-
neben liegende Zimmer bezog Mr. Howell, ein feiner Mann mit
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Hochschulbildung. Da kein Bett vorhanden war, mußte ich eines
vom Dachboden holen und aufbauen.
Am nächsten Tag war das Bett zusammengebrochen, weil ich es
nicht richtig eingehängt hatte. Er war aber ein so feiner Mann,
daß er dies nicht als Sabotage angesehen hat. Ich fürchtete mich
sehr. Beim Abschied sagte Howell, es sei sehr traurig wegzuge-
hen, denn bei uns hätte er „a little Heimat“ gefunden!
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Im Sommer 1945 trat eine Typhusepidemie im Ort auf und beim
Kirchenwirt erkrankten zwei Kinder und zwei Dienstboten. Sie
wurden in ein Quarantänespital gebracht und ein Kind (Lisi) starb
an dieser Krankheit. Die Amerikaner hatten furchtbare Angst vor
Ansteckung, alle Häuser mußten geräumt werden, sie spritzen
Unmengen DDT und wir durften einen Tag lang nicht in das
Haus.
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9. Juli 1945
Gestern Abend sind noch 15 Mann vom Captain Morris zurück-
gekommen. Ein Hauptmann und Morris war wieder bei uns.
Sie sahen wieder das ganze Haus an, sagten aber kein Wort.
Captain Morris hatte Amtsmiene auf und man sah aber deutlich,
daß er nur des Hauptmanns wegen so tat. Wenn er irgendwo nicht
von ihm gesehen werden konnte, lachte er uns zu.

Heute geht es toll zu: das Schulhaus ist besetzt, das ganze
Madreiter-Haus, Wirtshaus Stöckl, die Feuerwehrhütte. Die Privat-
quartiere stehen noch frei.

14. Juli 1945
Die Amerikaner spielen auf dem Wirtsfeld Baseball.

L���	�����'�--������	

Vater hatte es als amtierender Gemeindesekretär sehr schwer, die
amerikanischen Soldaten konnten nicht Deutsch, er konnte nicht
Englisch. Er mußte Lebensmittel, Quartiere und Arbeitskräfte mit
Englischkenntnissen auftreiben und auf seinem Schreibtisch saß
ein Amerikaner mit Pistole. Zum Glück fand er ein Flüchtlings-
ehepaar, das gut Englisch sprach, aber es fehlten noch 2 Frauen für
die Küche der Amerikaner. Ein weiterer Flüchtling fand sich, aber
die Zeit war schon sehr knapp. Vater kam zu uns und fragte meine
Schwestern Maria und Thessi, aber keine wollte gehen.

Ich sagte zu Vater, ich kann Englisch, ich mache es. Ich ging also
mit den Flüchtlingen zum Gasthaus Madreiter, wo die Offiziere
einquartiert waren. Ich mußte eine große Kiste Zwiebel schälen
und in einen Behälter mit Wasser geben. Der Koch, ein amerika-
nischer Soldat, schaute genau, daß ich sie auch sauber schäle,
gab mir ein großes Tuch, um die Zwiebeltränen zu stillen und
lächelte mich an und von da an habe ich die Soldaten nicht mehr
gefürchtet. Mit dem Englisch ging es auch ganz gut.
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An diesem Tag gab es einen Fleischeintopf, denn die
Versorgungsautos waren noch nicht alle da. Das Flüchtlings-
mädchen Maria mußte Brot schneiden, ein ganz hell-weißes,
das ich bisher noch nie gesehen hatte. Aber wir trauten uns
nicht, es zu kosten. Ich mußte mit einem Schöpfer mit Löchern
ins Gastzimmer gehen, das als Speiseraum eingerichtet war, mich
zum Wasserkübel mit den Zwiebeln stellen und jedem Ameri-
kaner eine Zwiebel heraus fischen, die er dann in die Hand nahm
und aß. Erst dann setzten sie sich zu Tisch, wo die anderen 3 das
Essen servieren mußten. Einige Offiziere hatten einen Angst er-
regenden Gesichtsausdruck, andere lächelten!

Aber die Arbeit hat sich gelohnt, ich bekam Kakao, Zucker, Scho-
kolade, Mehl, Brot, Zuckerl und Schuhe. Wir vier Hilfskräfte ver-
standen uns sehr gut mit dem Koch und die Flüchtlingsfrau (lei-
der weiß ich den Namen nicht mehr) hat ihm einmal vom Apfel-
strudel vorgeschwärmt und vom Kaiserschmarrn, den es bei uns
wegen des Mehlmangels auch nur selten gab. So kam der
Versorgungsoffizier eines Tages zu uns und sagte, sie hätten eine
Feier, wir müßten einen Apfelstrudel machen. Bruce à Humphries
hieß er und er fragte uns und den Koch täglich, ob wir genug zu
essen bekämen. Wir bekamen alle Zutaten und die bewunderns-
werte Flüchtlingsfrau machte 8 Blech ausgezogenen Apfelstru-
del. Wir halfen beim Apfelschälen und nach einem köstlichen
Truthahn mit Orangen und Kartoffeln gab es den Apfelstrudel.
Bruce à Humphries sagte, diesen Strudel würden sie nie verges-
sen, so gut war er!

Er sagte mir auch, wenn sie abziehen, werde er ein Schreiben ver-
fassen, daß unser Haus nie mehr von den Amerikanern besetzt
werden darf.
Captain Morris sagte zu Vater (ich übersetzte), daß er weiß, daß
es hier keinen Krieg mehr geben werde, aber im Osten gäbe es
noch lange keinen Frieden.
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Im August haben dann die ungarischen Flüchtlinge, die mit
mir beim Madreiter arbeiteten, durch die Amerikaner ihre Fa-
milie in Deutschland gefunden und auch ich hörte auf, da be-
reits viele Frauen bei den Amerikanern Arbeit suchten. Zum
Abschied hat mir Bruce à Humphries noch eine Dose Fleisch
geschenkt.

L�:
����������

Etwa Mitte Mai 1945 fragten ein paar deutsche Soldaten mich
und meinen Freund Fritz, ob sie nicht mit uns „auf den Berch“
hinauf gehen könnten, gemeint war das Birnhorn. „Ja, wenn ihr
um 4 Uhr früh bereit seid’s“ und sie waren bereit. Wir wunderten
uns allerdings, daß sie sich das mit ihren von langen Fußmär-
schen abgewetzten Nagelschuhen zutrauten. Wir sind dann mit
diesen 5 Deutschen zum Einstieg hinauf und dabei ist ein klei-
ner, korpulenter Soldat schon weit zurückgeblieben, er hatte
offensichtlich nicht die Kondition für eine solche Tour.

Beim Einstieg, etwa 1 Stunde oberhalb der Maurerkopfach-Jagd-
hütte war ein Schneefeld mit einer Randkluft, über das wir vor-
sichtig etwa 20 Meter hinunter stapfen mußten, um den weiter-
führenden Weg zu erreichen. Der Schnee war steinhart gefroren
und man mußte mit den Fersen kräftig hineinstoßen. Der Soldat
ist dabei ins Rutschen gekommen, hat sich panikartig auf die Sei-
te geworfen, ist gleich ins Rollen gekommen und die unten ste-
henden Kameraden konnten ihn nicht mehr auffangen. Er stürzte
300 Meter weit ab und war sofort tot. Wir haben die Tour natür-
lich abgebrochen und ihn mit Latschen zugedeckt. Am nächsten
Tag ist er von deutschen Soldaten über die Reiteralm abtranspor-
tiert worden. In Hochfilzen haben sie ihn regelrecht verscharrt.
Man sagte uns, er war der Kreisleiter von Düsseldorf.

Einige Wochen später haben sich etwa 20 - 30 Leoganger zusam-
men getan, um über die Passauer-Hütte auf das Birnhorn zu
gehen. Da haben zwei Amerikaner, davon ein Leutnant, gebeten,
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ob sie auch mitkommen können. Sie haben sich das natürlich etwas
leichter vorgestellt. Wir trugen die bei uns üblichen Nagelschuhe.
Die amerikanischen Soldaten trugen gummibesohlte Schuhe. Wir lach-
ten sie aus, aber im Fels waren sie damit im Vorteil. Unter Aufbietung
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ihrer allerletzten Kräfte sind sie dann tatsächlich hinaufgekommen.

L�1�	���1�F	

Einmal hat abends ein amerikanischer Soldat an unsere Haustür
geklopft. Wir hatten Angst, ließen ihn aber eintreten. Er hatte
eine Gitarre bei sich und Noten für Klavier. Er wollte mit uns
musizieren! Da aber die Klaviernoten nur Jazzmusik zum Inhalt
hatten, war es für mich schwierig, den richtigen Rhythmus zu fin-
den. Während des Nationalsozialismus war ja jede Art von Jazz-
musik streng verboten („Negermusik“!). Der Soldat konnte gut
Gitarre spielen und es war dann ganz amüsant. Er kam dann noch
einige male zu uns.

L�:
����������

Zwischen der amerikanischen Zone (Salzburg) und der französi-
schen (Tirol) wurde 1945 ziemlich viel geschmuggelt. Mein On-
kel Hansjörg aus Fieberbrunn war auch so ein Schmuggler. Mei-
ne damals 16-jährige Cousine Hedwig hielt er mit Dessous-Ver-
sprechungen an, ihm 5 Geißen von Hütten nach Fieberbrunn zu
bringen. Auf Bitten der Rainer-Bäurin, bei der die Ziegen abge-
holt wurden, begleitete ich Hedwig.
Um 8 Uhr abends sind wir weg und um Mitternacht haben wir
mit den unwilligen Ziegen die Zonengrenze mit dem Stachel-
drahtzaun erreicht. Wir mußten die meckernden Ziegen nieder-
drücken und unter den Stacheldraht durchschieben. Das Gelände
der heutigen Magnesit-Fabrik war damals ein stark kupiertes Ge-
länder mit vielen Ameis-Nocken und ab und zu erschreckte uns
eine aufgestöberte schlafende Kuh.
Um 2 Uhr früh erreichten wir Hochfilzen und wir entschlossen
uns, mitten durch das hell erleuchtete Dorf zu marschieren, denn
die Franzosen konnten unserer Meinung nach nicht ahnen, wel-
chen Weg wir bereits hinter uns hatten. Die Frechheit hat sich
gelohnt und um 5 Uhr früh haben wir die Ziegen in Fieberbrunn
abgeliefert. Hedwig hat dafür Unterwäsche und Taschentücher von
ihrem Onkel bekommen, ich bin leer ausgegangen und mit dem
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nächsten Zug nach Hütten zurück gefahren.
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Nach der Ablöse durch die Regenbogendivision kam es mehrmals
zu Übergriffen. Sie stahlen den Bewohnern Uhren und Radios und
bei den Bauern wurden Kühe und Stiere requiriert oder gestohlen
und nächtens geschlachtet und die Reste verscharrten sie bei uns
hinterm Haus. Ich grub dann in der Nacht die Kuhhaut wieder aus
und ließ sie in Saalfelden gerben, denn Leder war sehr begehrt und
für unsere Schusterwerkstatt sehr wichtig.
Später wurde von der Militärpolizei wöchentlich eine Kontrolle
des Hauses durchgeführt und während dieser Zeit versteckten sich
die „Ami-Mädchen“, die sich rasch um die splendiden amerikani-
schen Soldaten scharten, in der Schusterei und zeigten sich durch
Zigaretten und Schokolade erkenntlich für den Unterschlupf.

L�1�	��	����� 8	?����

Dann sind die Ami-Madeln gekommen, von weiß Gott woher,
aber auch Leogangerinnen waren dabei. Wenn Kontrolle war, sind
die Mädchen in die Schusterwerkstatt oder zu mir gekommen
oder in den Keller in die Waschküche. Eine hat mir 2 Garnituren
Unterwäsche gebracht, damit ich sie derweil versteck, solange
die Kontrolle da ist.
Ein Amerikaner ist einmal gekommen zum Haarschneiden und
wie ich ihm den Umhang umlege, sehe ich, daß er lauter
Lutschflecken am Hals hat. Ich frag ihn, was das ist und er sagt:
„Ach, sie hat mi ja nur gebissa!“ Es war ein Amerikaner, der eine
Großmutter in Stuttgart hatte.

Dann ist die Regenbogendivision gekommen, das waren die
schlechtesten, auch was Weiberleut betrifft. Sie haben auch Vieh
gestohlen und beim Madreiter in der Waschküche haben sie sie
geschlachtet. Ich hab in der Küche ein Bild von der Kärntner
Volksabstimmung gehabt und eine Kaffeemaschine an der Wand,
die haben sie mir herunter geschossen. Im Zimmer war ein schö-
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nes Madonnenbild, das habe ich mir noch holen können. Wie
ich aufi komm, liegt a Ami-Madl in mein Bett.
Einmal haben sie mir mein Holz gestohlen, da bin ich aber in
die Schreibstuben eini und hab’ aufdraht. Sie haben mir alles
wieder ordentlich zurückgegeben.

Und gesoffen haben die nicht wenig, am Heiligen Abend waren
sie schon am Nachmittag sternhagelvoll, aber dann kommt ein
junger Ami-Soldat, legt mir 2 Schachteln Ami-Zigaretten hin und
sagt: „Mama, heute Christmas und du nix Mann“ und ist wieder
gegangen.

L������<
���

Auch manche Leoganger Dirndln haben sich mit den Amerika-
nern abgegeben.

L�:
��������	�	

Später sind dann andere gekommen, das waren richtige Besatzer,
die haben viel mehr Angst gehabt, jeder eine Pistole unter dem Kopf-
polster, die waren nicht so nett. Wenn sie besoffen waren, sind sie
unangenehm geworden und haben auch herum geschossen.

Teilweise waren sie auch sehr kindisch. Einmal habe ich gesehen,
wie einige Amerikaner eine Straßenkontrolle gemacht haben. Da
kam eine Radfahrerin, die sie dadurch kontrolliert haben, daß
sich zwei auf die Straße gelegt haben und ihr unter den Kittel
hinauf geschaut haben. Die anderen haben gegrinst und sie hat
sich nicht mehr ausgekannt.
Die Militärpolizei war sehr brutal mit ihren eigenen Soldaten. Bei
Raufereien haben sie ihre Leute mit Schlagstöcken hinaus geprü-
gelt und in die Jeeps geworfen, daß es nur so gekracht hat. Sie
haben uns direkt leid getan.

L�B�
������?!�

Die ersten Amerikaner waren eine Sondereinheit, die haben seit-
lich am Arm einen Tigerkopf gehabt, wir haben „Katzenkopf“
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dazu gesagt. Sie waren gut geführt und haben sich nichts lei-
sten dürfen, die haben einen sehr strengen Käptn gehabt, da
hat es gegenüber der Zivilbevölkerung überhaupt keine
Schwierigkeit gegeben. Aber nachher sind sie weggekommen
und es kam die Regenbogendivision und da ist es problema-
tisch geworden.
Diese war aus ganz Amerika zusammen gewürfelt und es waren
sehr viele Sträflinge dabei. In Amerika hat es keine Wehrpflicht
gegeben und es waren alles Freiwillige. Da haben sie die Gefängnis-
tore aufgemacht und ihnen versprochen, wenn sie in den Krieg
gehen, dann ist bei Kriegsende die Strafe erlassen. Es waren
sicher keine schweren Fälle dabei, wie Mörder etc., aber es waren
schon einige Krakeler und das haben auch die deutschen Soldaten
erzählt, die aus Norddeutschland gekommen sind und dort die
Regenbogendivision bereits kennen gelernt hatten.

Sie haben auch sehr viel gesoffen. Damals ging die Straße noch
über den Brentbichl und auf der Fahrt nach Hochfilzen ist ihnen
ein betrunkener Soldat vom Auto herunter gefallen. Sie haben ihn in
den Straßengraben geschmissen und bei der Rückfahrt am nächsten
Morgen wieder aufgelegt. Den Rausch hat er sich im Straßengra-
ben ausgeschlafen. Später wurden die Kontrollen zum Leoganger
Bahnhof verlegt. In der ersten Zeit wurde auf der Straße in Hoch-
filzen kontrolliert und gewisse Bauern haben übers Spielbergtörl
Viecher nach Tirol geschmuggelt in den französischen Sektor.

Die Amerikaner waren hauptsächlich beim Madreiter, beim
Nasenwirt*, beim Kirchenwirt und beim Waggerl einquartiert.
Beim Waggerl hat auch der pensionierte Pfarrer Gaßner gewohnt
und wir haben ihm übersiedeln geholfen nach Rosental hinüber,
weil die Amerikaner das ganze Haus belegt haben. Beim Lederer
waren sie auch in diesem kleinen Häusl und es waren da auch
Zeltlager für die Mannschaft.
* hieß dann Gasthaus Oberschneider
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Die Ausgangssperre, die die Amerikaner verhängten, wurde et-
was locker gehandhabt. Ich kann mich erinnern, daß wir in der
Kegelbahn-Veranda beim Hüttwirt saßen und Karten spielten
und wenn wir beim Jagerbichl auf der Straße ein Licht auf-
leuchten sahen, schalteten wir sofort das Licht ab, krochen unter
die Bänke und warteten, bis das Auto vorüber war. Wir haben
uns auch bei den abendlichen Ausgängen nicht allzu stark
vom Ausgehverbot behindern lassen. Wenn wir eine ameri-
kanischen Kontrolle kommen sahen, liefen wir einfach hinter
den Zaun oder in den Wald, wobei wir den Eindruck hatten,
daß auch die Amerikaner selbst froh waren, uns nicht entdek-
ken zu müssen.

Ich erinnere mich auch, daß wir ein Heeresfahrzeug für die Feuer-
wehr requirieren wollten, wir kamen damit aber bei der Gemein-
de nicht durch.
Es wurde viel Heeresmaterial in Leogang zurückgelassen, womit
einige eine Telefonleitung bauten, andere, wie mein Bruder Theo,
aus einem Germkistl und verschiedenen elektrischen und me-
chanischen Bestandteilen ein Grammophon, das sogar tanzbare
Musik spielte.

L�1�	���1�F�	

Ein amerikanischer Soldat, der mit Kriegsgefangenen im Schwarz-
leo-Graben Holz geschlagen hatte, kehrte bei uns im Hüttwirt zu
und sah, daß mein Vater, der „Gaberl“, einen Lippenbart wie Hitler
trug. Er forderte meinen Vater auf, sich diesen Bart sofort abzura-
sieren und drohte ihm mit dem Gewehr. Vater gehorchte nicht und
der gerade vom Krieg heimgekehrte Schwiegersohn versuchte, dem
Soldaten das Gewehr zu entwinden, mußte über die Stiege in den
1. Stock hinauf fliehen und der Schuß traf ihn Gott sei Dank nur
bei der Knickerbocker-Hose, ohne ihn zu verwunden.

$�.��%����	2�����2�
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Die Amerikaner waren sehr nett, sie gaben uns Schokolade und
Zuckerl. Sie hatten ja teilweise später nicht mehr viel zu tun, das
Volk war friedlich und da haben sie sich mit uns Kindern oft
stundenlang unterhalten. Die Amerikaner beim Kirchenwirt hat-
ten sogar ein Reh mitgebracht. Wir sind mit diesem Reh an der
Leine spazieren gegangen. Es ist sehr gut gefüttert worden, wir
hatten dagegen einen großen Hunger und wenn sie dem Reh die
Kondensmilch hin schütteten, hätten wir diese gerne selber ge-
trunken, aber wir haben uns nicht getraut.

Sie waren sehr gut zu uns Kindern. 1945 war die Verpflegung
schon sehr knapp, während der Kriegszeit war die Versorgung gut
geregelt, alles was auf den Lebensmittelkarten stand, hat man
kriegen müssen. Aber beim Wirrwarr am Kriegsende hat alles nicht
mehr so richtig funktioniert. Da hat man schon um 5 Uhr in der
Früh zum Bäcker gehen müssen und sich um Brot anstellen, da-
mit man um 7 Uhr noch ein Brot bekommen hat, sonst war es
für den ganzen Tag aus. Damals sind in Leogang auch viele Flücht-
linge gewesen, beim Bahnhof war ein ganzer Zug davon, und die
haben auch schauen müssen, daß sie etwas zum Essen bekom-
men. Der Bäcker war bei weitem überfordert. Es gab das Brot
aus Polentamehl oder das Sojabrot. Es gab auch viel verdorbenes
Mehl und wenn man das Brot brach, hat es Fäden gezogen. Aber
im Hunger hat man alle gegessen, was ein bißchen möglich war.

Beim Hartl drin da war eine große Wagenremise und die haben
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die Amerikaner zu einem Kino umgebaut. Da sind wir auch als
Buben hineingegangen „Kino schauen“. Wir haben nichts ver-
standen, weil alles Englisch war, aber sie haben damals schon
Farbfilme gehabt und die Farben haben uns berauscht. Die
Handlung war wahrscheinlich erotisch und freizügig, aber wir
waren mit 10 Jahren noch total unaufgeklärt. Das Kino hat nicht
lange gedauert, weil das Gebäude war aus Holz und da haben
sie so Öfen aus Benzinfasseln drin gehabt und als sie einen
überheizt haben, ist das ganze Kino abgebrannt.

$���3�	2�
��
���>!
�	�)��
� !������
�2����	�=�
6���J

-���*�*����'���+���������	��
�

�����#��%
��� ��0A�����	����(!
�
�		���2�
���	�2�	����
��

)�	�� !�	������.�	���
�%%�	�����(	��
!����	��
������������

���9���	� !�%%�	� 2��� ����'�
)�����.�
����
��	���
��� �	

"��	��3����	2�� �����	��� �	�'�	���	���	���	� ����)����	

	��2�
#�$�
��
�	2��	����	2�2�
 !���	�� 6���
��6�!
�� !����	2�

��	��������	.�	� �����	�� 2�
����
�)�	�
#

L�B�
������?!�

Sie haben auch Reitpferde gehabt. Im Forstmeister- und Bäcken-
Feld war ihr Reitplatz mit Hürden.

In Hochfilzen war eine Einreisekontrolle, bei der Zonengrenze
zu den Franzosen. Im Winter war aber damals von Grießen nach
Hochfilzen kein Fahrweg, nur auf der Schattseite war ein Winter-
weg, der aber erst im Frühjahr aufgemacht wurde. Da war ein
Aufruf bei den Bauern, die sind dann alle mit ihren Rössern ausge-
rückt und haben den Weg befahrbar gemacht. Grießner Bauern
sind im Winter auch oft über den Bahnkörper nach Hütten gegan-
gen in die Kirche, wenn kein passender Zug war. Die Amerikaner
aber sind mit einem Raupenfahrzeug von Leogang nach Hoch-
filzen gefahren mit einem Kettenkrad und da haben die Bauern im
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Winter auch einen Weg gehabt. Im Frühjahr ist er allerdings
gebrochen und da war dann einige Zeit wieder keine Fahr-
möglichkeit mehr nach Grießen.

L�:
�����������	

Bei uns haben die Amerikaner Schnaps gekauft und es ist ihnen
langweilig gewesen, haben nicht viel zum tun gehabt. Da haben
sie dem Hauserbauern einen Stier davon und unserm Nachbarn
haben sie den Kuckuck aus der Uhr geschossen. Er hat für den
Kuckuck mehr Schadenersatz bekommen als der andere für den
Stier. Die Amerikaner haben nämlich eine strenge Aufsicht und
Führung gehabt.

L�*���������?!�

Die Kinder haben oft Süßigkeiten bekommen, als die Amerika-
ner die Zugkontrollen beim Bahnhof gemacht haben. Man hat
nichts Nachteiliges von den Amerikanern gehört.
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Die Franzosen kontrollierten alle Zugreisenden im Bahnhof Hoch-
filzen und die Amerikaner in Grießen, später dann im Bahnhof
Leogang, wo auch die Entlausungsstation war.

L�1�	��	�����8	?����

Ein böhmischer Baron mit seiner Familie war da angestellt. Auf
meine Frage an eines der Kinder, den Nicki, was sie denn zu Ostern
gegessen hätten, sagte er: „Wir haben ein Lamm* geschenkt be-
kommen, aber die Oma hat irrtümlich zum Panieren das Laus-
pulver erwischt und da haben wir es leider nicht essen können.“

7����������$�6�����1��!���!���()@B
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Die Amerikaner waren sehr vorsichtig, daß ja keine Krankheiten
in ihre Zone eingeschleppt werden und daher wurden die Ent-
lausungen mit DDT-Pulver durchgeführt.

Der böhmische Baron Lilgenau hat bei uns gewohnt, er hat die
obere Etage gemietet gehabt und war der Chef von der Entlau-
sung. Zu Ostern haben sie einen Besuch aus Wien bekommen
und da haben sie schon lange die Lebensmittelkarten zusammen-
gespart und Schnitzelfleisch gekauft. Das Mehl hat die Gräfin in
den leeren DDT-Dosen aufbewahrt und akurat hat sie die Dose
in ihrer Hektik verwechselt, hat die Schnitzel* mit dem Laus-
pulver paniert.
* Ob Schnitzel oder Lamm mit Lauspulver paniert wurde, das wird sich nach

53 Jahren wohl nicht mehr klären lassen!

L�:
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Auf dem Leoganger Bahnhof war die amerikanische Kontrolle, die
Entlausungsstation. Da sind wir einmal nach Saalfelden ins Kino
gefahren und haben auf den Zug gewartet. Die kindischen Ameri-
kaner haben einem nach Tirol abfahrenden Zug Schneebälle nach-
geschmissen und haben auch uns dabei getroffen. Wir schmeißen
einige zurück und dann die wieder und dann sind wir zusammen-
gekommen und ich salze einen Amerikaner mit Schnee ein. Der



/	��������������

&%#

steht auf mit einer Wut, zieht die Pistole und setzt sie mir an. Ich
habe ein paar Brocken Englisch gekonnt und habe gesagt: „You
dont understand fun“ und drehe mich um und bin weggegangen,
abgedrückt hat er dann doch nicht. Meine Freunde haben das haut-
nah miterlebt und das Herz ist ihnen stehen geblieben.
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Ich maturierte im Dezember 1941 vorzeitig in Salzburg und nach
Schuldienst in Kärnten, Oberkrain und Taxenbach kam ich ab
Herbst 1944 an die Volksschule Leogang. Da ich kein Mitglied
der NSDAP war, wurde ich 1945 vom Schuldienst nicht entlas-
sen, ebenso wie meine Schwester Theresia. Wir begannen zu zweit
am 17. September 1945 mit dem Unterricht an der Volksschule
Leogang. Erst im März 1946 wurde dann eine weitere Lehrerin
wieder eingestellt.

L�B��	�����<���	

Ich maturierte vorzeitig am 22. April 1945. Es wurden dringend
Lehrerinnen gebraucht, da die Lehrer meistens eingerückt waren.
Das Anfangsgehalt einer Lehrerin war damals 90 RM*.
* entspricht heute einem Geldwert von 4230 S.

Ende April kam ich gleich nach Saalfelden an die Volksschule, unter-
richtete dort 2 Tage und wurde ab 1. Mai nach Hinterglemm versetzt.

Im September 1945 übernahm ich in Leogang die 2. und 3. Klas-
se der Volksschule mit 80 Kindern am Vormittag und die 4. und
5. Klasse mit 56 Kindern am Nachmittag. Meine Schwester Ma-
ria unterrichtete die übrigen Klassen. Wegen der Entnazifizierung
waren die bisherigen Lehrpersonen vom Unterricht suspendiert.
Ende Oktober trat ein neuer Schulleiter - Hans Macho - den
Dienst an.

Vor Weihnachten 1945 kam ich dann aushilfsweise nach Hütten,
wo mich 70 Kinder erwarteten. Unvergessen ist mir ein Zwi-
schenfall mit den Amerikanern in Hütten:
Auf einmal stürmten bewaffnete Soldaten in die Klasse und als
wir den ersten Schreck überwunden hatten, sahen wir, daß sie
uns mit Kakao, Süßigkeiten und Krapfen beschenken wollten.
Ab 4. April 1946 war ich dann ganz in Hütten. Ich unterrichtete
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beide Klassen im Wechselunterricht vormittags und nachmit-
tags und war auch Schulleiterin.

L� �	������������

Ich erinnere mich auch an eine gemeinsame Kinder-Weihnachtsfeier
1945 in einer großen Halle, die beim Sägewerk Hartl errichtet war
und den Amerikanern als Veranstaltungsraum diente. Wir bekamen
Kakao, eine Seltenheit für uns. Es gab auch kleine Geschenktüten
vom amerikanischen „Red Cross“ mit Zahnbürste und einer
Pfefferminz-Zahnpaste, die wir ihres Geschmacks wegen gegessen
und nicht verputzt haben. Später schickten die Amerikaner die sog.
„Care-Pakete“, die als Inhalt trockene Kekse, Corned-Beef in koni-
scher Dose und einen fetten Speck hatten.
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Ja, auch heute berühmte Leute waren da, z.B. die Familie
Liebscher mit Sohn Klaus, dem jetzigen Nationalbankpräsidenten,
war mehrere Monate bei uns daheim beim Martlbauern in Grießen
einquartiert. Sie sind mit Roß und Wagen angekommen.

L�<������������	

Meine Familie (Eltern, Großmutter, Bruder) landeten im Juli 1945
- als Flüchtlinge von Wien kommend - bei einem Bauern in Leo-
gang. Der Name des Bauern bzw. Hofes ist mir nicht mehr ge-
läufig. Es war in der Nähe von Hochfilzen. Die Familie nahm
uns durchaus freundlich auf, stellte uns ein Zimmer mit zwei
Betten und einen Strohsack zur Verfügung. Es gab kein Licht,
keine Heizung, lediglich Kerzen waren zur Verfügung. WC-Anla-
gen sehr einfach, d.h. anders ausgedrückt: „Donnerbalken“.
Größtes Erlebnis für mich und meinen älteren Bruder war es,
durch Sammeln von Beeren, etwas Brot und Käse satt zu werden.
Ende Oktober/Anfang November 1945 zogen wir nach Thumers-
bach (Zell am See) weiter, wo wir auch blieben und ich meine
Schulzeit (Jahrgang 1939) begann. Mein Bruder beendete die Mit-
telschule 1945 in Salzburg und ist dort als Rechtsanwalt tätig.

L�:
�����������	��	

Philipp von Schöller, der damalige Besitzer des Bankhauses
Schöller und der Schöller-Bleckmann-Werke war auch als Flücht-
ling mit seiner Familie in Leogang. Bei uns haben sie im Dach-
boden die Bibliothek eingelagert und in meiner Freizeit habe ich
da viele Bücher gelesen.

L��������"����	

Beim Baron Seyffertitz waren viele Flüchtlinge, alles Aristokraten,
auch aus Ungarn.
Die flüchtenden Ungarn sind mit einem Zug knapp vor Kriegsende
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angekommen und er ist beim Bahnhof gestanden. Das Rote
Kreuz hat sie notdürftig versorgt.

L�1�	�����F���	����

Wir hatten 1937 mit Engländern im Badhaus die erste Wintersai-
son begonnen. Ab Kriegsbeginn sind dann nur mehr Gäste aus
dem „Reich“ ins Badhaus gekommen, das dann Zufluchtsstätte
nervlich schwer belasteter Menschen aus bombardierten Gebie-
ten Deutschlands war. Dann wurden uns Bombenflüchtlinge aus
dem Ruhrgebiet zwangsweise zugewiesen.

Ab 1944 hat sich das ganze Haus mit uns bekannten Österrei-
chern gefüllt, Flüchtende vor Bombengefahr und den heranna-
henden Russen. Eine Flüchtlingsgruppe ist mit Pferd und Wagen
von Niederösterreich gekommen und hat die Voralm vom Reiter-
bauern bezogen. Sie wollten zuerst im Badhaus die Auslandnach-
richten hören, um zu erfahren, ob sie noch weiter fliehen müssen
oder der Krieg schon zu Ende sei. Sie mußten unverrichteter Dinge
weiterziehen, denn keiner der vielen Bewohner wollte riskieren,
wegen Auslandsender-Hören noch im letzten Moment umge-
bracht zu werden.

Kurz nach Kriegsschluß hatten wir einen Überfall einer offen-
sichtlichen Gangsterbande. Ihr erster Blick war in die Kuppel des
Kachelofens, wo unser letzter Speck versteckt war, der sie aber
nicht interessiert hat. Sie haben alle Hausbewohner im Dachbo-
den eingesperrt und alles, was sie an Geld und Schmuck finden
konnten, mitgenommen.

Im Übrigen war die amerikanische Besatzung nicht immer ange-
nehm, aber unter ordentlicher und hilfreicher Führung.

L�:
�����������	��	

Bei den Flüchtlingen kann ich mich an eine Familie erinnern,
die dann nach dem Krieg unsere ältesten Stammgäste geworden
sind. Da war in Hochfilzen eine Pioniereinheit und ein Offizier
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dieser Einheit hat sich beim Zusammenbruch mit seiner Familie
-seine Frau war als Zivilbedienstete auch bei dieser Kompanie
beschäftigt und ein Kind haben sie auch gehabt - aus Hochfilzen
abgesetzt, weil da waren die Franzosen und die haben die Gefan-
genen ins Bergwerk geschickt. Da ist er zu meiner Mutter auf
den Krallerhof gekommen und hat gefragt, ob er nicht unter-
kommen kann. Wir haben aber schon 200 Soldaten auf der
Heubruck gehabt und alle anderen Räume waren mit Emigranten
aus Ungarn besetzt, aber die Stube war noch frei und da hat sie
ihnen Strohsäcke hineingetan. Die sind dann später jedes Jahr zu
uns auf Urlaub gekommen.

L�B�
������?!�

Im Leoganger Bahnhof war am Kriegsende ein Flüchtlingszug
und die Insassen hatten nur die allernotwendigsten Habselig-
keiten und es herrschte große Not. Auch kleine Kinder waren
dabei, für die bei den Bauern um Milch gebettelt wurde. So man-
cher Leoganger hat da selbstlos geholfen. Beim Bäcker bildeten
sich tägliche lange Schlangen, die in der Früh um Brot anstan-
den.

Ebenso war ein Zug mit verwundeten Frontkämpfern im Bahnhof
Leogang, auch diese wurden von den umliegenden Bauern not-
dürftig versorgt mit Essen und Verbandsmaterial. Aus alten Hem-
den wurden Streifen für die Verbände geschnitten.
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An die ersten Flüchtlinge kann ich mich gut erinnern. Es waren
Ungarn. Zunächst kam die Familie des Grafen Teleki, dann er
selbst. Sie kamen mit Pferdewagen, auf denen das Hab und Gut
und das Heu für ihre Pferde geladen war. Sie sind länger in Leo-
gang geblieben und haben bei Bauern gearbeitet. Später wander-
ten sie nach Südamerika aus.

Es kamen dann auch Flüchtlinge aus Wien, darunter Angehörige
unserer Familie. Zeitweise lebten 26 Personen am Wolfganggut
und wurden bei uns ernährt. Das war keine leichte Aufgabe für
meine Mutter, mein Vater lebte damals leider nicht mehr.
Kurz vor Kriegsende hat ein deutsches Regiment auf dem Rückzug
von der Front in die Heimat bei uns in der Scheune und in nahe-
liegenden Gebäuden gelagert.
Die erste Einquartierung nach Kriegsende am Wolfganggut war
ein freundlicher amerikanischer Leutnant. Als er unsere Not sah,
hat er uns mit Kartoffeln und Lebensmitteln unterstützt.

L�B�
������?!�

Der ungarische Graf Teleki kam in einem Konvoi mit 10 Plan-
wagen, die mit Pferden bespannt waren, auf der Flucht vor den
in Ungarn einrückenden Russen in Leogang an. Sie hatten große
Besitzungen am Plattensee (Heimatort Pölöske oder Polòske
Kom. Zala).
In Leogang arbeitete der Graf als einfacher Knecht bei den Bau-
ern. Später sind sie nach Mittelamerika ausgewandert und haben
von dort ihren Freunden in Leogang geschrieben. Die Kinder-
frau namens Friedrich wohnte beim Pöchtlbauern, blieb in Leo-
gang und wurde später Pfarrsekretärin und Handarbeitslehrerin.

L�1�	��	�����8	?����

Es waren viele Flüchtlinge da, auch aus Ungarn, z.B. der Graf
Teleki, der in Ungarn einen Besitz mit 1000 Schweinen hatte.
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Sie sind mit Roß und Wagen angekommen. Der Graf hat dann in
Leogang als Bauernknecht gearbeitet. Sie haben 4 Kinder gehabt:
die Alice war die Älteste, der Tibor war dann Kellner in der
Bahnhofsrestauration Salzburg, der Istvan hat Mechaniker gelernt
beim Breitfuß in Saalfelden, die Maria war bei mir als Volontärin.
Dadurch hat sie die Lebensmittelkarte bekommen. Ihre Kinder-
frau namens Friedrich ist in Leogang begraben. Die Telekis sind
dann nach Amerika ausgewandert.

L�B��	�����<���	

Eines Tages bat die Gräfin Teleki unseren Vater, ob sie nicht ein
wenig auf unserem Klavier spielen dürfte. Sie war eine sehr gute
Pianistin, hauptsächlich auf Bach spezialisiert. Sie haben auch
eine Gesangslehrerin mitgehabt.Wir veranstalteten dann mehrmals
einen gemeinsamen Musikabend, von einem habe ich noch diesen
Programmzettel.

�� �����9��&�$������ ���0&������8��������� �����()@+
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Im Bahnhof Leogang ist beim Kriegsende ein herrenloser Zug
gestanden mit dem Hab und Gut wahrscheinlich von Juden, de-
nen man es abgenommen hatte, als sie ins KZ transportiert wur-
den. Man hat ihnen wahrscheinlich versprochen, daß ihre Sachen
nur getrennt transportiert würden.
Da haben Leoganger den Zug geplündert und Bauern haben mit
Butter und Speck das Wachpersonal bestochen und die feinsten
Stoffe, Schmuck und Teppiche davon geschleppt. Es war eben eine
furchtbare Zeit, man hat nichts gehabt und die Züge sind dage-
standen und niemand hat gewußt, wem die Sachen gehören.
Nachher ist einiges auch offiziell verteilt worden von der Gemein-
de, da konnte man sich z. B. aus einem Berg von Schuhen zwei
zusammenpassende heraussuchen.

L������<
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Schändlich ist es bei der Plünderung der Flüchtlingszüge zugegan-
gen. Mein Mann hat auf dem Bahnhof bis 30. Juli 1945 Dienst
gemacht und da hat er gesehen, wie in der Nacht die Züge bestohlen
wurden. Mit Heuwagen sind die Koffer weggeführt worden.
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Das restliche Zeug ist in das Schulhaus gekommen und da wird
erzählt, daß die Frauen unter ihrem Gewand die Stoffe hinaus-
geschmuggelt haben, ganz dick sind sie herausgekommen oder
haben beim Sortieren Zeug durch das Fenster geworfen.
Dem Gemeindearzt wurde eine große Medikamenten-Kiste über-
geben, aber als er die Kiste geöffnet hat, war Marmelade drin.
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Es war schon eine große Not, alles war nur auf Marken zu bekom-
men. Die ärgste Not war 1946. Man hat zwar etwas Geld gehabt,
aber einfach nichts zum Kaufen bekommen. Bei den Bauern war
es verhältnismäßig erträglich, weil man zum Essen hatte, wenn
auch ganz einfache Kost.
Als wir 1950 geheiratet haben, da war der Zucker und das Fleisch
noch auf Marken und der Wirt hat uns nur ein Mahl gemacht,
weil wir die Lebensmittel mitgebracht haben.

L������$���	

Lebensmittelkarten hat es bis weit nach 1949 gegeben. Sie wur-
den in der Gemeinde ausgegeben und das war ein großer Verwal-
tungsaufwand. Geholt wurden sie in Zell am See.
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Es gab viele Ersatzstoffe, z. B. wurde aus Zuckerrüben und aus
Ahornsaft Zucker gemacht, Seife wurde aus schlechterem Fett, Kalk
und diversen Beistoffen gekocht.
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Das Kriegende und die Zeit danach war für mich gekennzeichnet
durch Hunger. Wir waren doch 6 Kinder, alle heranwachsend und
immer hungrig. Es war immer zu wenig, obwohl sich unsere Mut-
ter bemühte, so zu kochen, daß alle satt werden sollten. Ich konn-
te mir dann so helfen, daß ich zu den Bauern arbeiten ging und
war so beim Rainerbauer, beim Maurerbauer, beim Martlbauer
und beim Krallerbauer beschäftigt. Beim Martlbauer hatte ich al-
lerdings etwas Pech, denn die Martlbäurin kochte zum Frühstück
ein so üppiges Muaß, daß ich, ausgehungert wie ich war, einfach
nicht mithalten konnte und wieder hungrig vom Tisch aufstehen
mußte. Sie hat es aber sicher gut gemeint.
Da unser Vater 1943 gestorben war, bekamen wir Kinder ein Erb-
teil in Form eines gesperrten Sparbuches. Erst als ich 1947 voll-
jährig war, konnte ich darüber verfügen und mein Studium in Wien
finanziell etwas aufbessern. Allerdings ging der Großteil des Gut-
habens und die Spareinlagen meiner Geschwister zur Gänze durch
die Währungsreform 1948 zugrunde. Diese Währungsreform war
in meinen Augen außerordentlich ungerecht und hat auf soziale
Belange kaum Rücksicht genommen.
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1945 bin ich in die Tischlerlehre gekommen und zur Jause habe
ich drei Erdäpfel mitbekommen, weil Brot hat es oft keines gege-
ben, wir haben echt Hunger gelitten.
Es hat überall gefehlt, wir haben für die Tischlerei keinen Leim
bekommen und kein Schleifpapier, aber der Vorteil war, daß wir
die alten Arbeitstechniken gelernt und auch angewendet haben,
wie z.B. Zinken schneiden mit der Handsäge.
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In den Lebensmittelgeschäften mußte man entsprechende „Mar-
ken“ abgeben, um Waren zu erhalten. Diese Marken sind dann
nach Nummern geordnet mit „Mehlpapp“ auf große Bögen Pack-
papier geklebt worden.
Meine Mutter, die Lehrerin war, hat in einer selbst gebastelten
Kiste in der Küche Hühner gehalten, um den Speiseplan ein wenig
aufzubessern.
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L�B��	�����1������	

Die wichtigsten Nazi sind nach Glasenbach gekommen, aber bald
darauf wieder nach Hause. Den Bürgermeister Empl hat der Pfar-
rer heraus geholt. Da hat man gesehen, daß er nicht so verhaßt
war und daß man immer wieder aufeinander angewiesen ist.

L�:
��������	�	

Die vorn dran waren in der Nazizeit haben nach Glasenbach müs-
sen, sind aber alle glimpflich davon gekommen.

L�B�
������?!�

Die extremsten Nazi sind geholt worden und nach Salzburg, nach
Glasenbach gekommen. Es ist bei uns nicht sehr tragisch gewe-
sen. Auch die Soldaten des deutschen Abwehrdienstes kamen nach
Glasenbach, wurden aber bald wieder entlassen.
Der eine oder andere hat schon einige Zeit Nachteile gehabt, daß
er einen bestimmten Posten nicht bekam, aber im großen und ganzen
ist ihnen nicht viel angelastet worden.
Der Leoganger ist ein friedliebender Mensch und er hat sich ge-
sagt, man soll nicht „Gleiches mit Gleichem vergelten“. So ist es
nach dem Krieg sehr piano abgegangen. Schwere Fälle haben wir
ja nicht da gehabt, aber den einen oder anderen ins Verderben zu
schicken, dazu hat es gereicht.
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Mein Vater ist als Ortsbauernführer ins Lager Glasenbach ge-
kommen, auch alle Ortsparteiobmänner und Bürgermeister.
Wie lange er draußen war, weiß ich nicht mehr, aber es ist ihm
nicht so schlecht gegangen, sonst wüßte ich es.

L������<
���

Mein Mann ist als Ortsgruppenleiter am 30. Juli 1945 verhaftet
worden und war dann ein ganzes Jahr in Glasenbach interniert.
Da ist es mir sehr schlecht gegangen, denn am 1. August habe ich
ein Kind geboren, das dann Mitte August gestorben ist. Ich habe
die ganze Zeit kein Geld bekommen und mußte mich und meine
3 Kinder mit Hosenschneidern aus altem Militärstoff für die Bau-
ern über Wasser halten.
Ein halbes Jahr lang hat mein Mann nicht schreiben dürfen, erst
im März 1946 habe ich einen Brief mit 12 Zeilen bekommen.
Und wenn wir ihm etwas zum Essen zukommen lassen wollten,
mußten wir es unter einem Baum legen und da haben es andere
gestohlen, er hat nichts davon erwischt.
Nach einem Jahr ist er dann aus dem Lager gekommen und sollte
nach Kaprun zum Kraftwerksbau gehen, er war aber körperlich
nicht mehr dazu in der Lage.
Er hat sich dann selbständig gemacht und eine Fahrradwerkstatt
aufgemacht.

������	%���������	�.����$��$��	��������
��*��

L�1�	��	�����8	?����

Es wurde ein Ausschuß eingesetzt, der vorwiegend aus ehemaligen
Widerstandskämpfern bestand.
Es hat mir niemand etwas in den Weg gelegt, auch nicht beim
Zusammenbruch 1945. Ich bin mit allen gut ausgekommen.

L������$���	

Es haben alle Nazi große Angst gehabt, aber die Kommission hat
mit Nachsicht gearbeitet und war um Gerechtigkeit bemüht. Durch
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erfolgreiche Intervention einflußreicher Widerständler an hö-
herer Stelle wurde manchmal die Kommission umgangen und
diese ist dann blöd dagestanden.

L�1�	�����F���	����

Die Amerikaner  verlangten auf einem Formular die Angaben, wel-
cher NS-Organisation man angehört hatte (ich glaube, das hat
nur Männer betroffen).
Für viele hat es gar keine andere Wahl gegeben, als irgend einer
Gruppierung beizutreten, um ihren Posten nicht zu verlieren und
ihre Familie erhalten zu können. Dadurch ist es natürlich zu man-
cher Fehleinschätzung gekommen.

L�����	��������

Die Entnazifizierung ging sehr schleppend vonstatten und es war
eine Zeitlang so, daß viele der Mitläufer und auch der nationalso-
zialistischen Funktionäre nach wie vor den Ton angaben. Als
ich im Sommer 1945 in den Wald ging, um Beeren zu pflücken,
schlich mir der (ehemals nationalsozialistische) Förster nach und
drohte mir mit der Anzeige und verlangte von mir die Beerenkarte,
die ich natürlich nicht hatte.
Auch hatte man das Gefühl, daß die Entnazifizierung nicht nach
objektiven Gesichtspunkten vor sich gehe und daß sehr viele In-
terventionen gemacht wurden.
Das Zusammenleben mit den Leuten, die sich zwischen 1938 und
1945 besonders politisch exponiert haben, war im Großen und
Ganzen zufriedenstellend, wenn gleich einzelne Reaktionen nicht
ausgeblieben sind.

L���
�F�

In der Gemeinde war kein besonderer Haß und Streit nachher,
aber sagen haben die extremeren Nazi nichts dürfen, da hat es
sofort geheißen: „Halt d’ Goschn“ und  es wäre zu einer Rauferei
gekommen.
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Das war ganz interessant, ich hab mich sehr aufgeregt, das tut mir
heut noch weh, daß es so was geben hat. Da haben’s der Frieda,
meiner Frau zwoa mal de Bude vom Keller bis zum Dachboden
durchstöbert, de Amerikaner, weil i angeblich a Nazi gwesen bin,
aber i war nia a Nazi, i war bei keiner Partei und nix. Erstens bin i
eh schon 1938 eingruckt. Und nachand hams ihr die Zither weg-
genommen und die Gitarre und a den Volksempfänger. Und unse-
re Betten hams für die Ami zum Kirchenwirt umi. Und nix mehr
ham mir zrück kriegt.

Ja, aber nachand hat man wieder mit allen zammglebt, es is a
ganz anders Leben gwesen, es is aufwärts ganga und Arbeit hat
man ghabt.
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Wie wir von Italien her am Brenner nach Tirol gekommen sind,
haben uns die Frauen mit Tiroler Fahnen zugewinkt und in Salz-
burg haben uns die Frauen als Nazi angespuckt, wie wir ausgestie-
gen sind.

L�1����������"����	

Ich war in amerikanischer Gefangenschaft in Italien und die ha-
ben uns sehr gut behandelt. Ich bin am 28. Juli 1945 zurückge-
kommen. Da hat es noch keine Empfänge für die Heimkehrer
gegeben, erst später dann für die Sibirien-Heimkehrer.

L�:
�����������	��	

Im Jahr 1941 bin ich eingerückt und zu den Gebirgseinheiten in
den hohen Norden gekommen. Bei Kriegsende war ich in Norwe-
gen und da ist eine englische Delegation zum deutschen General-
stab gekommen und dieser hat kapituliert. Wir mußten unsere Waf-
fen einölen und verpacken, aber die Lagerbewachung, die aus un-
seren eigenen Leuten bestanden hat, durfte weiterhin Waffen tra-
gen. Den Transport herunter nach Deutschland haben wir mit den
eigenen Schiffen durchgeführt, ohne amerikanische Bewachung.

Die Amerikaner haben uns dann in Bremerhaven  empfangen und
sehr schlecht behandelt. Sie haben auf unsere Waggons geschos-
sen, sodaß die Querschläger nur so durch die Gegend gesaust sind.
An diesem Tag haben die Japaner gerade vor Amerika kapituliert
nach dem Abwurf der Atombombe und da waren die Amerikaner
wahrscheinlich besoffen. Zum Essen haben wir auch sehr wenig
bekommen, sieben Mann haben sich einen Strutzen Brot pro Tag
teilen müssen und eine leere Suppe, grad daß wir nicht verhungert
sind. Dabei haben wir in Norwegen Proviant für Jahre zurückgelassen.
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Und beim Verrichten der Notdurft im Straßengraben haben sie als
Sport einzelne angeschossen, bis Nürnberg hat es sieben Tote und
viele Verwundete gegeben. Der betreuende Arzt hat sich beim
Besatzungskommandanten aufgeregt und wollte wissen, was wir
ändern sollten, damit dieser Terror aufhört. „Ich habe den Befehl,
euch nach Salzburg zu bringen, tot oder lebendig, wie das kann
euch egal sein“, war die Antwort in perfektem Deutsch. In offe-
nen Viehwaggons sind wir eine Woche lang quer durch Deutsch-
land transportiert worden, bei jedem Wetter, auf unseren Ruck-
säcken sitzend, kein Platz, um sich einmal auszustrecken.

Erst in Salzburg ist es dann etwas besser geworden, da war der
amerikanische General Clark und der hat auf Ordnung gesehen
bei seinen Leuten, da konnten wir sogar aus den Waggons heraus
und auf dem Bahnsteig schlafen, uns endlich ausstrecken.

Von der Salzburger Bevölkerung waren wir aber enttäuscht, denn
als wir unsere Feldflaschen aus dem offenen Viehwaggon hielten
und die Frauen auf dem Bahnsteig um Wasser baten, bekamen wir
die Antwort: „Wo kommen wir da hin, wenn wir jedem Wasser
bringen würden.“
14 Tage sind wir dann noch in Salzburg interniert gewesen, wie-
der unter sehr schlechten Bedingungen.

Im Juli 1945 bin ich dann überraschend nach Hause gekommen,
meine Mutter war grad bei der Feldarbeit, als wir uns in die Arme
fielen und das war dann schon eine sehr, sehr große Freude.

L�:
��������	�	

Wie die Heimkehrer angekommen sind, haben wir mit der Musik
gespielt und die Spätheimkehrer aus Sibirien waren ganz aufge-
dunsen, weil sie dort nur Suppen bekommen haben. Daheim ha-
ben sie erstmals etwas gescheites zum Essen und ein paar Ge-
schenke bekommen. Es war sehr ergreifend.
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Bei den Festen und Heimkehrerbällen ist es aber auch teilwei-
se nicht nett zugegangen, weil die Mander keinen Alkohol der-
litten haben und gleich rauschig waren. Wenn wir beim Tanzen
einen abtauschen wollten, da sind sie echt unangenehm ge-
worden. Zum Raufen ist es da oft gekommen.

Sie sind ja arm gewesen, weil sie gesundheitlich fertig nach Hause
gekommen sind und ihre Einstellung zu den Frauen war auch bei
einigen noch nicht normal.

Es war irgendwie eine ungute Zeit und jeder wollte gleich nach-
holen, was er in den Kriegsjahren versäumt hat.

L�����	��������

Die vom Krieg zurückkamen, glaubten unbedingt, die verlorenen
Jahre nachholen zu müssen. Jede Veranstaltung, ob Maskenball
oder Frühjahrsball, ob Hochzeit oder sonst eine gesellschaftliche
Veranstaltung, alle waren sie bestens besucht. Insbesondere im
ersten Stock beim Kirchenwirt und beim Hüttwirt wurde viel ge-
tanzt. Am Sonntag Nachmittag war ein Ausflug mit dem Rad in
das Kino Saalfelden oder nach St. Johann in Tirol, wo beim Bären-
wirt ein Kinosaal eingerichtet war, sehr beliebt.

Die Spätheimkehrer wurden von der Gemeinde am Bahnhof in
Empfang genommen, meistens ist die Musik aufmarschiert und
hat der Bürgermeister gesprochen. Besonders erinnere ich mich an
die Heimkehr vom Kleintödlinger, Sebastian Herzog und an Her-
zog Franz, die gemeinsam ankamen, sowie an Leo Höck, den letz-
ten Heimkehrer der Gemeinde.
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In der Gefangenschaft hamb mia überhaupt koa Post kriagt. Im
letzten Jahr hamb mia schreiben derfen, weil i hab mi zu da Mu-
sik gmeldet und der Theatergruppen, die Kostüme hamb mia sel-
ber gmacht. So is die Zeit vergangen, aber es waren schon welche,
die hamb gsagt, ös seid’s bled, jetzt arbeitst 8 Stunden im Berg-
werk und dann tuast no Theater proben und Musi spielen, aber
überlebt ham nur dia, dia se beschäftigt hamb.
Nach der Arbeit ham ma in die Sauna gehen müaßn, nachand is
ma wieder in die ruaßigen Klamotten eini gschloffen, ma hat
ausgschaut wia a Kaminkehrer, der Pelz is gstanden. I sag immer,
die Musik hat mia gholfn. Aber es war schon schlimm, i wunder
mi oft, daß ma des ausghaltn hat. Wenn i nit schlafen kann, dann
geht ma des wieder durchn Kopf. Es war schlimmer wia der Kriag,
ma war zwar sicherer, aber des Essen hast vagessn kinna.
Mia hamb des letzte Jahr schreiben derfn, mia de Künstler, de Theater-
spieler und Musiker. Jeden Sonntag hamb mia Wunschkonzert gmacht.
Auch a Professor vom Mozarteum war bei uns und einer aus Wien,
die hamb Noten gschriebn. Für die Russn hamma a Theater gspielt.
Da hamma an Politoffizier ghabt, der war Jude, hat guat Deutsch
gsprochn, war a  Oberleutnant, a Pfundskerl, a feiner Mensch. Der
hat einmal 10 Freiwillige gsuacht und i hab mi gemeldet. Da sand
mia mit einigen LKW gfahrn in a Lager, da hamb die Posten a paar
Brote und Tabak kriagt, dann hams die Tore und den Schranken
aufgmacht und nachand sand ma eichi gfahrn. In dem Lager war
alles drin, alle Musikinstrumente, was ma braucht hamb für a ganze
Kapelln, - so ham sie se gegenseitig bestohlen.
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Im Herbst 1945 sand de Wahlen gewesen in Österreich und die
Russn hamb 100 % glaubt, es wählen alle kommunistisch. Und
da hamb se uns vasprochen, wenn die Wahlen guat ausgehn, kemma
ma sofort nach Haus. Aber nachand hast nix mehr gheart van
nach Hause fahren. Und 1947 dann, zu Allerheiligen hats ghoaßn,
mia fahrn nach Haus. Da sand mia zerscht 7 km gfahrn mitn Zug,
mia habns nit glaubt, dann habns uns wieder ausgloant, da hamb
ma dann Holz geschlegert 14 Tag lang, aber dann is Richtung
Heimat gangen und am 22. Dezember 1947 sand mia in Wiener
Neustadt akemma. Da ham ma das erste Essen kriagt, mia hams
eh nit vatragn, a Golasch hats gebn und Semmiknedl. In Salzburg
homma wieda ebas zan Essen kriagt, dort hab i den Salzmann
Poit, an Leoganger troffen, der hat mi kennt und hat ma so des
Neueste von da Loigam dazöt, a, daß an noin Schneidermeaster
hamb und so weida.

Okemma samma mitn Zug. Da hams imma de Namen im Radio
durchgebn von de Spätheimkehrer und beim Riedlsberger drobn
hams an Radio ghabt, da sands zu meiner Frau, der Frieda, acha
gsprunga und hamb ihr gsagt, der Ludwig kimmt morgen auf
Saalfelden. I fahr da von Salzburg eicha und ho ma denkt, des
schaff i nit, von Saalfelden nach Leogang zfuaß gehen. I ha koa
Idee ghabt, daß a Taxi geit und da bin i in Taxenbach ausgstiegn
bei meiner Schwester und die Frieda is mit de Buam auf Saalfelden
und mia warn mitn Taxi hoamgfahrn und i steig nit aus. Iaz hats
gfragt, ob’s nix wissend, wo i bin und da hams ihr des va Taxen-
bach dazoit. Sie hat se nit auskennt, warum i in Taxenbach aussteig.
An naxten Tag mitn ersten Zug bin i nacha auf d’Loigam kemma.
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Zerscht waren de Heimkehrerempfänge beim Bahnhof, später dann
im Ort. Wenn ich da so dran denk, mia waren 3, da Oigenger und
da Pfeffer Schorschei und i. Da Burgermoaster hat uns dahoam
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aghoilt und wia ma durch de Wachter-Gaß umi ganga sand, ha
i gseing, wia beim Frick ent a Haufn Leut sand, da hab i scho
überlegt, ob i nit übern Zaun eine springa sollt und mi do no
drucken, direkt a Angst hab i ghabt. Nachand der große Empfang
mit der Musik, da war alles vertreten, dann hats a Mittagessen
gebn, gschwitzt ham ma beim Essen. I hab a halbes Jahr in koan
Bett schlafn kinna, bin imma aufn Bodn gleign, weil mia sand die
ganze Zeit in der Gfangenschaft auf da harten Pritschen gleing,
koan Kopfpoista, koa Deckn.
I hab niemanden treffn woin in der ersten Zeit und allweil is ma
vikemma, da Ruß is hinter meina.
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Es war so, man hat 3 Monat dahoam bleibn derfn, man hat soviel
kriagt, daß du vom Staat hast leben kinna.
Es hat ghoaßen, Spätheimkehrer bekommen 3000.- S, die hätt i
heut noch gut.
Ich hab mir vorgenommen, wenn i hoamkimm, mein Schneider-
beruf mach i nimma, weil es so schlecht bezahlt ist. Alls hab ich
versucht, bei der Post, bei der Bahn. Überall hat’s geheißen, vor-
merken, vormerken, aber es waren überall viel Leut. Zur Gendar-
merie hätt ich gehn kinna, aber nach soviel Jahren Kriagsdienst
hab ich des nit kinna. Da hab i do wieda als Schneider ogfanga.
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